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oſe Flucht der Engländer
GriechiſcheKapiläne mit Gewall zur Ueberlaſſung derschiſfe an die Engländer gezwungen

Nur Rachhutkämpfe mit den Briten
Saloniki, 15. April. Wie zuverläſſig bekannt wird, nehmen die Ein

ſciffungen der engliſchen Truppen an der griechiſchen Oſtküſte immer größeren
Umfang an. Es iſt zu beobachten, daß die rückwärtige Bewegung der engliſchen
Truppen infolge des Eingreifens der deutſchen Stukas mehr und mehr in eine
heilloſe Flucht ausartet. Die Engländer ſtellen ſich nur noch zu Nach
hutkämpfen, um ihrem Rückzug eine

Die griechiſche Marineleitung hat von
der engliſchen Admiralität Befehl bekom
men, die griechiſche Flotte zumSchutz des bevorſtehenden Abtransportes
der Engländer aus Griechenland einzu
ſetzen. In den Häfen der griechiſchen Oſt
küſte und an ſonſt geeigneten Stellen wo
die Engländer verſuchen, ſich auf griechiſchen
Kriegs und Handelsſchiffen in Sicherheit
zu bringen, wurden griechiſche Han
delsſchiffskapitäne die ſich weiger-
ten, ihre Schiffe den Engländern auszu
Heſern, von den britiſchen Behörden mit
Waffengewalt dazu gezwungen.Jm Hafen von Piräus kam es dabei zu
heftigen Auseinanderſetzungen zwiſchen
engliſchen Einſchiffungsoffizieren und der
riechiſchen Hafenbehörde. Die Engländerforderten die Geſtellung einer Anzahl grie

chiſcher Lotſen, die britiſche Truppentrans-
portſchiffe durch die Küſtengewäſſer bringen
ſollten. Die griechiſchen Hafenbehörden
haben die Geſtellung der Lotſen offen
bar auf Weiſung der griechiſchen Regierung

abgelehnt.
Selbſtverſtändlich verſchleiern die Briten

ihre feige Flucht. Der engliſche VNachrich
tendienſt teilt mit, „die britiſchen Truppen
in Griechenland hätten „neue Poſitionen
bezogen, die mehr Sicherheit gegen die deut
ſchen Panzerwagen bieten“.

Mit der ſchönen Formel von den „Pofi
tivnen, die mehr Sicherheit gegen die deut
ſchen Panzerwaffen vieten,“ verſchleiern die
Engländer die Tatſache eines Rückzuges in
Griechenland, verſchleiern ſie, daß ſie in

Trotz größter
Geländeſchwierigkeiten

Berlin, 15. April. Die Schnelligkeit,
mit der die deutſchen Truppen ihre ſieg
reichen Angriffe in Jugoſlawien und
Griechenland durchführen, iſt nicht zuletzt das
Verdienſt der nnanfhaltſam vorwärtsſtür
menden dentſchen Jnfanterie. Durch ihre
ervorragenden Marſchleiſtun-

gen war es möglich, dem Vorſtoß der
anzer die breite Angriffswelle folgen zu

laſſen, an der die ſerbiſchen und griechiſchen
Kräfte zerbrachen.

Trotz größter Geländeſchwie-
rigkeiten, ſchlechter Wegverhältniſſe und
Feindeinwirkung ſind die Jnfanteriekolon-
nen tagelang marſchiert und haben ſich
kanm Raſt und Schlaf gegönnt, Jmmer
wieder mußte zur Waffe gegriffen werden,
um die ſerbiſchen Jnfanteriegruppen, die ſich
in Wäldern feſtgeſetzt hatten und nach
Balkanart Kleinkrieg führten, unſchädlich zu
machen. Waldſtück für Waldſtück wurde im
Vormarſch durchgekämmt und die Serben
aus all ihren Schlupfwinkeln vertrieben.

Serbiſcher Militärzug
ohne einen ſchuß genommen

Berlin, 15. April. Der blitzartige
Vorſtoß der deutſchen Panzer in Jngo
lawien wurde nicht nur den bereitgeſtellten
ſerbiſchen Truppen, ſondern auch den Reſer
r zum Verhängnis So gelang es einer
e Panzereinheit, einen vollbe
n Militärzug. in einem Bahnſe zu überraſchen. Hunderte von
t r S et wurden gefanen, noch bevor ſie auch nureinen Schuß abgeben ten v

gewiſſe Deckung zu geben.

jedem erreichbaren Hafen griechiſche Han
delsſchiffe beſchlagnahmen und griechiſche
Kriegsſchiffe beſteigen, um ſchleunigſt den
Boden des Landes zu verlaſſen, das ſie in

den Krieg geſtürzt haben.
Während die Engländer die Griechen,

denen ſie einſtmals Hilfe verſprochen hatten,
auf der einen Seite im Stich laſſen, werden
dieſe jetzt auf der anderen Seite mit lee
ren Worten des Daukes abge
ſpeiſt. So heißt es in der gleichen Mit
teilung des engliſchen Nachrichtendienſtes,
General Blamy habe in einem Tagesbefehl
an die Auſtralier „dem Mut der Griechen
Anerkennung gezollt Worte, die unter
dieſen Umſtänden wie ein reiner Hohn
wirken

Noch größer iſt die Schamloſigkeit, die
ſich im Augenblick der Flucht Radio
London leiſtet. „Große britiſche Ver
ſtärkungen werden jetzt an den Frontlinien
in Griechenland vorgenommen“, meldet der
britiſche Rundfunk am Dienstagfrüh, wie
„Aſſveigated Preß“ mitteilt. Mit dieſer
ſchamloſen Lüge dieAugenblick geſtartet wird, in dem ſich die
britiſchen Truppen mit aller Eile an der
griechiſchen Küſte einſchiffen, machen die
Engländer ihre Schande nur noch voll

im gleichen

Auf PK.Schlickum

Generalfeldmarschall List nimmt den Vorbeimarsech einer Infanterie-Division ab, die seit
14 Tagen tägliche Marschleistungenvons0bis 60 Kilometer vollbrachte

ſtändiger. Jm Angenblick der verräteriſchen
Flucht will Radio London alſo den im
Stich gelaſſenen Bundesgenoſſen noch be
trügen, und zwar in der gemeinen Abſicht,
den Widerſtandsgeiſt der Griechen zu
ſtärken, damit die engliſchen Truppen un
geſtörter ihre Flucht durchführen können.

Zivilverwaltung für die beſehten Gebiete

der Unterſteiermark, Kärnkens und der Krain
Uiberreikher und Kutſcherg Chefs der Zivilverwalkung

Berlin, 15. April. Nachdem in den
ehemals öſterreichiſchen Gebieten der Unter
ſteiermark, Kärntens und der Krain die
militäriſchen Operationen abgeſchloſſen ſind,
hat der Führer mit der Verwaltung der
beſetzten Gebiete der Unterſteiermark,
Kärntens und der nördlichen Krain Chefs
der Zivilverwaltung betraut, die
ihm unmittelbar unterſtehen. Die Ausübung

der militäriſchen Hoheitsrechte verbleibt den
militäriſchen Befehlsſtellen. Zum Chef der
Zivilverwaltung in den beſetzten Gebieten
der Unterſteiermark hat der Führer
den Reichsſtatthalter und Gauleiter Uiber
reither, zum Chef der Zivilverwaltung
in den beſetzten Gebieten Kärntens und
der Krain den ſtellvertretenden Ganleiter
Kutſchera beſtellt

Die von deutſchöſterreichiſchem Gebiet
auf Grund des Vertrages von St. Germain
abgetrennten Teile der Steiermark, Kärnten

und Krain gehören ſeit rund tauſend Jahren
zum Kulturkreis des oſtmärkiſchen Alpen-
deutſchtums. Die Dörfer und Städte Slv
weniens, darunter vor allem Marburg
an der Drau, ſind rein deutſche Grün-
dungen und tragen einen ausgeſprochen
deutſchen Charakter.
dieſem Raum ſeitdem zwiſchen den Slawen
und Slowenen und beſtimmten ganz und
gar Kultur und Geſicht der Landſchaft. Trotz
dem griffen die Serben bei dem Zuſammen
bruch der alten Habsburger Monarchie mit
gierigen Händen auch nach dieſem uralten
deutſchen Gebiet. Erſt die Erhebung der
tapferen Kärntner 1918 bewog die Friedens
kommiſſion der Entente, eine Volksabſtim
mung ſtattfinden zu laſſen. Obwohl dieſe
eindeutig zugunſten des Deutſchtums aus
fiel, wurden durch ein Gewaltdiktat große
Teile der einſt oſtmärkiſchen Gaue von ihrem
Stammlande losgelöſt. Nunmehr ſteht auch
das Deutſchtum Sloweniens wieder unter
dem ſtarken Schutz der deutſchen Waffen.
Nach der Uebernahme der alten Kärntner
und Steiermärker Gebiete in deutſche Zivil
verwaltung kann auch hier wieder deutſches
Leben aufblühen.

Enkſcheidender Brückenkopf

unverſehrt in denfſche Hand gefallen

Berlin, 15. April. Dank der raſchen
Entſchlußkraft dentſcher Soldaten fiel ein
entſcheidender Brückenkopf an der ſüdſerbi
ſchen Grenze unverſehrt in deutſche Hand.
Es handelt ſich um zwei dicht nebeneinander
liegende, einen Grenzfluß überſpannende
Brücken, die im Handſtreich genommen wer
den mußten, um den Vormarſch zu ſichern.

Der eine Stoßtrupp, geführt von einem
Leutnant, entfernte kurz vor der Sprengung
fünf ſchwere Sprengladungen unter einer
Eiſenbahnbrücke. Dem anderen Stoßtrupp
gelang es rechtzeitig, alle unter der Fahr
bahn einer Straßenbrücke angebrachten
Zündkabel zu durchſchneiden. Beide Unter
nehmen wurden in ſchwerem feindlichem
Feuer durchgeführt. Der Vormarſch der
deutſchen Truppen wurde durch den Um
ſtand, daß die beiden Brücken unverſehrt ge
blieben waren, erheblich beſchlennigt.

Deutſche ſiedelten in

politik urteilen

Hilfe bauten

Tag engliſcher 5chande
Von Haupfmann Stephan

Vor 24 Stunden, als deutſche Aufklä
rungsflieger ganz wie einſt bei Dünkirchen
die Kunde von der beginnenden feigen
Flucht der engliſchen Truppen aus Griechen-
land der Welt zur Kenntnis brachten,
mögen einige neutrale Länder noch geneigt
geweſen ſein, an dieſer unglaublich erſchei
nenden Tatſache zu zweifeln. Es ſchien
unvorſtellbar, daß ein Volk, das auch nur
noch ein Atom von Ehre beſitzt, ſchamlos
und gewiſſenlos genug ſein könnte, zwei

Völker im Stich zu laſſen, die es allein
durch ſeine Verſprechungen in einen bluti
gen, opferreichen Krieg hineintrieb.

Jetzt, nach 24 Stunden, ſieht die Welt
klarer. Obwohl England ſich verzweifelt
bemüht, durch ſcheinheilige, verlogene Feſt
ſtellungen nämlich, daß die engliſchen
Truppen nur in neue, taktiſch günſtigere Po
ſitionen zurückgehen die Welt über ſeinen
verbrecheriſchen Verrat zu täuſchen ſprechen
die Tatſachen eine klare, nicht zu wider
legende Sprache: Hals über Kopf verlaſſen
Englands mit hundertfachem Vorruhm und
verfrühtem Lorbeer überreich bedachte
Truppen die griechiſche Halbinſel. Nicht
nur aus den Häfen, auch vom freien
Strande ſchiffen ſie ſich wie einſt in Dün
kirchen überſtürzt ein. Die Flotte der ver
ratenen Griechen fordern ſie dabei mit
grauſamſtem Egoismus für ihre Zwecke,
und ſie erntedrigen ſich ſogar dazu, um

griechiſche Lotſen zu winſeln.
Vor 24 Stunden verzeichnete ein Teil der

Weltpreſſe die alarmierende Nachricht aus
Griechenland nur kommentarlos und un
gläubig. Aber jetzt finden ſich überall die
erſten Stimmen, die mit tiefſter Ent
rüſtung über das feige verräte
riſche und ſchmachvolle Bankrott-
geſtändnis derengliſchen Kriegs

l In Griechenland und
Jugoſlawien wiederholt ſich im Augenblick
dieſelbe erſchütternde Tragödie die Polen,
Holland Belgien, Frankreich und alle er
lebten, die auf engliſche Verſprechen und

ſo ſchreibt das Tokioter
Blatt Tſchugai Schogiv Schimbo“. Eng
lands Taktik ſei ja immer die gleiche, und
es müſſe nur verwundern daß es überhaupt
noch kleine Länder gäbe, die auf dieſe bri
tiſche Taktik hereinſtelen. Ein türkiſches
Blatt, dem man gewiß keine Englandfeind
lichkeit nachſagen kann, ſchreibt daß ein
neuer kopfloſer Rückzug die Engländer nicht
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nur feden Preſtiges verandben, ſondern ſte
auch für immer ehrlos machen
würde. Sehr gut unterrichtet über engliſche
Methoden zeigt ſich dre Stockholmer Zei
tung „Dagens Nyheter“. Sie ſieht bereits
voraus, daß die perfiden Engländer einen
ſchmählichen Rückzug mit dem ſcheinheiligen
Hinweis bemänteln werden. daß England
ſich nur ſeinen Bundesgenoſſen zuliebe in
die Suezzone zurückziehe, um ſeinen Ver
bündeten von dort aus, aus der Ferne um ſo
beſſer helfen zu können. Zu einer offenen
Beurteilung der britiſchen Verantwor-
tungsloſigkeit kam auch der rumäniſche
Miniſter Crainic. Griechenland und Jugv
ſlawien ſeien vor allen Dingen deshalb zu
ſammengebrochen, ſo erklärte er, weil Eng
land und Amerjka keineswegs ſeine Gaxan-
tieverſprechungen erfüllt haben. Die feige
Flucht aus Griechenland mache es fetzt ganz
offenſichtlich, daß Großbritannien ſich im
Grunde überhaupt nicht um das Schickſal
der Balkanländer gekümmert habe, fondern
daß es nur an ſeine eigene Lage im öſt
lichen Mittelmeer und am Süezkanal denke.

Dieſe Zitate ſtellen nur eine kleine Aus
wahl aus ähnlich lautenden Stimmen aus
ländiſcher Beurteiler dar. Die ganze
Welt erkennt Englands Schande.
Sie ſieht klar und ſpricht es offen aus, daß
ſich in dieſen Stunden an Griechenkand eines
der unglaublichſten und perfideſten Verbre
chen der ganzen Weltgeſchichte vollzieht. Die
engliſchen und auſtraliſchen Soldaten, die
ſich vor der unwiderſtehlichen deutſchen
Wehrmacht in ihre Schiffe flüchten, laſſen
nicht nur ihre ſchnöde verratenen jugoſlawi
ſchen und griechiſchen Bundesgenoſſen, ſon
dern auch den Reſt der engliſchen Ehre

zurück. aWas den deutſchen Vormarſch angeht,
ſo ſind am Beginn der zweiten Woche des.
Frühjahrsfebbzuges die Dinge im ganzen
Raum des öſtlichen Mittelmeeres in raſchen
Fluß geraten. Jm gegenwärtigen jugo-
ſlawiſchen Vielvölkerſtaat ſind freilich
nur noch letzte Verfolgungs und
Einkreiſungsgefechte mit denReſten des ſerbiſchen Heeres zum Abſchluß
zu bringen. Nach der Vernichtung der
Südarmee im Vardartal, der Nordarmee in
Kroatien, und der ſtarken, zum Schutz der
Hauptſtadt Belgrad aufgebotenen Kräfte im
Morawagebiet ſind die verbündeten deutſch
italieniſchen Truppen überall im raſchen
Vordringen. Während deutſche Abteilun-
gen über die Save nach Süden in Bosnien
einrücken, haben die Italiener von Fiume
aus den Küſtenſtreifen am Adriatiſchen
Meer entlang vom Feinde geſäubert, die
Verbindung mit der italieniſchen Exklave
Zara hergeſtellt und nunmehr im Süden be
reits Siebeneck, nach Oſten hin Knin er
reicht. Nachdem jugoſlawiſche Vorſtoßver
ſuche auf albaniſches Gebiet in der Nähe des
Skutariſees ſchon in der erſten Kampfwoche
fehlgeſchlagen waren, werden die Reſte der
ſerbiſchen Diviſionen unnmehr aBosnien und in der Herzegowing immer
mehr zuſammengedrängt. Mit fedem
Tage zeigen ſich ſtärkere Anzeichen
völliger Auflöſung. Jnnerhalb
einer Kampfwoche iſt deutlich geworden,
daß die jugoſlawiſche Wehrmacht entgegen
den größenwahnſinnigen Abſichten und An
ſprüche ihrer Generäle weder im Kampf
geiſt, noch in der Waffentechnik imſtande
waren, es mit den Soldaten der Achſe auf
zunehmen Trotz ihrer Stärke von mehr als
einer Million Mann und trotz der Gunſt
der geographiſchen Lage hat ſich ihr Schick
ſal noch weſentlich ſchneller vollendet als
das der ihnen befreundeten Polen. Die
Belgrader Generalsklique hat durch ihren
irrſinnigen Staatsſtreich nichts zuwege ge
bracht, als die raſche und vollſtändige Auf
lIöſung des jugoſlawiſchen Staates.

Während ſo im ganzen Weſten, und
Norden der Balkanhalbinſel die
Entſcheidungenſchon gefallen und
die Erfolge herangereift ſind, befinden ſich
im Süden die Dinge noch in der Entwick
lung Hier mußte ſich der deutſche Angriff
zunächſt auf dem 300 Kilometer breiten
Raum zwiſchen Varda und Maritza in Rich
kung auf das Aegälſche Meer vollziehen, während die Italiener gleichzeitig
in Südalbanien, zwiſchen rich Meer
und Ochridaſee Wacht hielten. Nach der
Einnahme von Saloniki erfolgte die
Rechtsſchwenkung der deutſchen
Truppen nach Mazedonien hinein
und zugleich das Vordringen aus Südſerbtenin das Gebiet von Kreſpa und Oſtrowoſee.
Der Beginn der neuen Woche ſieht die
ſchnellen Truppen des deutſchen Heeres und
der Waffen im Vorſtoß nach Süden.
Die Orte, die im Wehrmachtbericht genannt
werden, liegen bereits bis zu 190 Kilometer
von der griechiſch-jugoſlawiſchen Grenze
entfernt nach Süden. Beſonders bedeutſam
erſcheint es. daß der Aligkmonſtrom (in
füdſtawiſcher Sprache „Viſtrica“ genannt),
der von der albaniſchen Grenze bis zum
Golf von Saloniki einen tiefen, ſchwer zu
überſchreitenden Querriegel bildet, an zwei,
etwa 60 Kilometer voneinander entfernten
Stellen überſchritten werden konnte. Man
kann daraus entnehmen, daß der Vor
marſch in zwei Säulen auf der
Küſtenſtraße und im Landesinnern mit
beträchtlicher Schnelligkeit vorſich gegangen iſt. Zwiſchen den beiden
Straßen erhebt ſich das gewaltige Gebirgs
maſſiv des Olymp, der bis zu faſt 3000 Meter
Höhe anſteigt, der Sagenberg der alten
Hellenen, zu deſſen Füßen ſich im Süden
die reiche teſſaliſche Ebene ausbreitet. Da
gleichzeitig im Oſten die italieniſchen Trup
pen den Vormarſch begonnen und Koritza
eingenommen haben, ſo ſind nunmehr auch
im Süden des weiten Kampffeldes auf der
Balkanhalbinſel die Dinge in Fluß ge
kommen.

Beſonders bedeutſam iſt es, daß hier an
der mazedoniſchen Front zum erſten mal

Handelsſchiffe mit zuſammen etwa 35000 BRT,
große Handelsſchiffe ſchwer und warf die Hafenanlagen in Brand.

Mitteldeutſche National Zeitung

Der Bericht des OKW:

Britiſche Truppen zurückgeworfen
35 000 BRT7 von der deutſchen Luftwaffe im Hafen von Piräus verſenkt
Einkreiſung der zuſammengedrängten Reſte des ſerbiſchen Heeres wird forigeſeht

Berlin, 15. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Deutſche
und italieniſche Truppen ſetzen die Verfolgung und Einkreiſung der im Raume

oſtar-Sarajewo zuſammengedrängten Reſte des ſerbiſchen Heeres gegenüber
örtlichem Widerſtand fort. Weitere zahlreiche Gefangene konnten eingebracht werden,
darunter der Oberbefehlshaber der ſerbiſchen Südarmee

Ungariſche Truppen beendeten die Beſetzung des Drau-Dongu- Drei
er z ren weiter oſtwärts im Vorgehen nach Süden die Donan und beſetzten

enſatz.
Jn Nordgriechenland warfen ſchnelle Truppen des Heeres und der

Waffen im Vorſtoß nach Süden britiſche FJnfanterie- und Panzerkräfte,
nahmen in ſcharfem Nachdrängen Ptokemais und Kozani und erzwangen nördlich
Servis den Uebergang über den Aliakmon. Bei Ptolemais wurden 30 britiſche Panzer
kampfwagen vernichtet. Andere Verbände ſtießen von Saloniki über den unteren
Aliakmon nach Süden vor. Die Engländer verſuchen ihren Rückzug durch Nachhuten
zu decken und durch umfangreiche Zerſtörungen die deutſche Verfolgung aufzuhalten.

An der albaniſchen Front weichen die griechiſchen Truppen vor italieniſchen
Angriffen zurück. Teile der nachdrängenden italieniſchen Armee haben Koritza nach
Süden durchſchritten. Die Luftwaffe fügte auch geſtern den Reſten des ſerbiſchen
Heeres durch wiederholte Angriffe ſchwere Verluſte zu. Sturzkampf-, Zerſtörer
und Jagdflugzeuge rieben feindliche Marſchkolonnen im unteren Bosna-Tal und im
Raum zwiſchen Save und Dring auf. Kampfflugzenge bombardierten militäriſche
Anlagen im Raum um Sarajewo und erzielten auf dem Flugplatz Moſtar
Bombentreffer inmitten abgeſtellter Flugzenge. Andere Verbände der Luftwaffe zer
ſprengten griechiſche Truppenanſammlungen bei Deskati. Jäger ſchoſſen in der
Gegend des Prespa-Sees ſechs britiſche Kampfflugzenge vom Muſter Briſtol
Blenuheim ab.

Bei Bombenangriffen auf den Hafen von Piräns verſenkte die Lufſtwaffe vier
beſchädigte acht

n den beiden letzten Nächten wurden in der Elenſis Bucht und vor Piräns
auf einem Zerſtörer und drei großen Handelsſchiffen Bombentreffer ſchweren Ka
libers erzielt. Ein weiterer wirkſamer Angriff mit Sprengbomben richtete ſich
gegen den Flugplatz von Eleunſis. Bei Tage und bei Nacht wurden zwei Flug
plätze auf der Jnſel Malta mehrmals erfolgreich angegriffen.

In Nordafrika untoerſtützen deutſche Kampf und Sturzkampfflugzeuge ſowie
Jäger den Angriff auf Tobruk, beſchädigten ein großes Handelsſchiff ſchwer und
ſchoſſen zwei britiſch Flugzenge vom Muſter Hurricane im Luftkampf ab. Deutſche
en Rerte brachte bei Derna zwei Kampfflugzenge vom Muſter Wellington zum

urz.
Im Seegebiet um di britiſchen Inſeln beſchädigte die Luftwaffe zwei

feindliche Handelsſchtſſe. Bomben ſchweren Kalibers trafen bei einem kühn- geführten
Tiefangriff ein Werk der Flugrüſtungsinduſtrie in Mancheſter und riefen ſtarke Zer
ſtörnngen in einer Montagehalle hervor.

Jn der letzten Nacht vernichteten Kampfflugzeuge bei Angriffen gegen zwei Flug
plätze in Südengland 19 Flugzenge am Boden und zerſtörten durch Bombentreffer
Hallen, Unterkünfte und Rollfelder. Flugzeuge der bewaffneten Aufklärung konnten in
verſchiedenen Hafenanlagen in Südengland und an der ſchottiſchen Oſt kü ſt e
Bombentreffer ſchweren Kalibers erzielen.

Der Feind flog weder bei Tag noch bei Nacht in das Reichsgebiet ein.
Bei den Kämpfen iw Rhodope-Gebirge in Mazedonien haben ſich am

S. April der Kommandeur eines Jnfanterie-Bataillons, Major Fett, der Oberlent
nant Gutſche in einem Hnfanterie- Regiment ſowie von einem Pionier-Bataillon der
Oberlentnant Krell und der Unterofſizier Unger bei Wegnahme eines mit 45 Ma
chinengewehren und Granatwerfern beſtückten Befeſtigungswerkes durch beſondere
apferkeit ausgezeichnet.
Am 7. April haben der Erſtürmung der griechiſchen Betgbefeſtigung

Hellas der Oberlentnant Lenkfeld, Kompaniechef in einem Jnfanterieregiment,
77 We ktaant Raſt, Kompaniechef in einem Pionier-Bataillon, beſonders
ausgezeichnet.

Deutſchland erkennt Krogtien an
Telegramm des Führers Der Duce an Pawelitſch

Berlin, 15. April. Die nengebildete „Dr. Ante Pawelitſch, Agram.
kroatiſche nationale Regierung in Agramhat durch Telegramm ihres Chefs Dr. Pa
welitſch und des Generals Kvaternik dem
Führer die Proklamierung des unabhängi- unabhängigen

Jch habe das Telegramm erhalten, mit
dem Sie mir, dem Willen des kroatiſchen
Volkes entſprechend, die Proklamativn des

Staates Kroatien anzeigengen Staates Kroatien bekanntgegeben und
die Anerkennung des nunabhängigen
Kroatien durch das Deutſche Reich
erbeten.

Der Führer hat darauf folgendes
Telegramm nach Agram geſandt:

„Dr. Ante Pawelitſch, Agram.
Jch danke Jhnen für Jhr Telegramm

und für das Telegramm des Generals Kva
ternik, in dem Sie mir gemäß dem Willen
des kroatiſchen Volkes die Proklamierung
des unnabhängigen Staates Kroatien be
kanntgeben und in dem Sie die Anerken
nung des unabhängigen Kroatien durch das
Deutſche Reich erbitten.
Es iſt mir eine ganz beſondere Freude

und Genngtuung, in dieſer Stunde, in der
das kroatiſche Volk durch den ſiegreichen
Vormarſch der Truppen der Achſenmächte
ſeine langerſehnte Freiheit wiederfindet,
Jhnen die Anerkennung des unabhängigen
kroatiſchen Staates durch das Deutſche Reich
ausſprechen zu können. Die deutſche Regie
rung wird erfreut ſein, ſich über die Gren
zen des neuen Staates mit der national
kroatiſchen Regierung in freiem Meinungs
austauſch zu verſtändigen. Meine beſten
Wünſche gelten Fhnen und der Zukunft des
kroatiſchen Volkes.

Adolf Hitler.“
Der Du ce, dem durch ein Telegramm

von Pawelitſch eine gleiche Mitteilung wie
dem Führer und die Bitte um Anerkennung
des unabhängigen Kroatien durch Italien
zugegangen waren, hat daraufhin wie folgt
geankwortet:

und in dem Sie mich um die Anerkennung
des unabhängigen kroatiſchen Staates durch

das faſchiſtifche Italien bitten.
Jch begrüße mit großer Genugtuung das

neue Krogtien, das heute die ſeit langem
erſehnte Freiheit wiedererwirbt, wo die
Achſenmächte das künſtliche fugoſla
wiſche Gebilde vernichtet haben.

Jch freue mich, Jhnen die Anerkennung
des unabhängigen Staates Kroatien durch
die faſchiſtiſche Regierung auszuſprechen, die
erfreut ſein wird, ſich mit der nationalen
kroatiſchen Regierung in freiem Meinungs
austauſch über die Beſtimmung der Grenzen
des neuen Staates zu verſtändigen dem das
italieniſche Volk alles Glück wünſcht.

a Benito Muſſolini.“
Die Slowgkei hat gleichfalls den neuen

ſelbſtändigen kroatiſchen Staat anerkannt.
Mehrere führende „ſlowakiſche Perſönlich
keiten haben aus Anlaß der kroatiſchen
Staatsgründung an Dr. Ante Paweltitſch
und General Kvaternik Glückwunſchtele-
gramme gerichtet. Jn mehreren Orten kam
es zu Sympathiekundgebungen für das
kroatiſche Volk.

Heifige Kämpfe

zwiſchen Serben und Krogken
Belgrad, 15. April. Nach Mitteilung

eines kroatiſchen Offiziers iſt es in der
Gegend von Moſtar zu heftigen Kämpfen
zwiſchen Serben und Kroaten gekommen.

ein Zuſammenſtoß mit engliſchen
Trüppen gemeldet werden kann. Die
große Zahl der hier bei Ptolemäis ver
nichteten engliſchen Panzerkampfwagen hat
die Ueberlegenheit der deutſchen Waffen ein
deutig bewieſen. Daß die Engländer auch
hier auf raſche Flucht und Zeitgewinn durch
umfangteiche Zerſtörungen eingeſtellt waren,
ergänzt das Bild, das ſie durch ihre früheren
ehrloſen Rückzüge ſchon geboten hatten. Die
Taktik, die ſie gleichzeitig in Libyen an
wenden, iſt ähnlich. Die Zahl der glor-

reichen Rückzüge britiſcher Armeen iſt durch
die Frühjahrsoffenſive im. Mittelmeerraum
jedenfalls reichlich vergrößert worden. Schon
bemühen ſich die Engländer, die Aegypter
für ſich kämpfen zu laſſen, wie ſie früher
Jugoſlawen und Griechen vorſpannten, Aber
Benghaſi und Belgrad, Saloniki und Sol
lum haben inzwiſchen der Welt bewieſen,
daß EnglandamEndeſeiner Kraftiſt. Es lebt von der Ausbeutung anderer
Völker, von Täuſchung und Verrat, nicht
mehr durch die eigene innere Stärke.

Britiſcher Rückzug

auf Marſa Mafruk
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 15. April. Nachdem
die engliſchen Verſuche, den ſiegreichen Vor
marſch der Panzerabteilungen des Generals
Rommel bei Tobruk anufzuhalten, geſcheitert
ſind, wird jetzt ein weiterer derartiger
„defenſiver“ Verſuch auf der Marſa-Matruk
Linie angekündigt. Der amerikaniſche
Rundfunk gab auf Grund von Nachrichten
aus britiſchen Kreiſen in der Türkei be
kannt, daß General Wavell angeordnet habe,
die geſamten Streitkräfte in der weſtlichen
Wüſte ſollten ſich zurückziehen und ihre
Hauptdefenſivſtellungen bei Marſa Matruk
beziehen. Wavell hätte nicht die Abſicht, Sidi
Barani zu verteidigen

Zum erſten Male ſeit Beginn der deut
ſchen Frühjahrsoffenſive, ſo meldet ein Lon
doner Telegramm der ſchwediſchen Zeitung
Dagens Nyheter“, ſei ein Umſchwung in
der engliſchen Beurteilung der Kriegslage
feſtzuſtellen in dem Sinne daß die Ereig
niſſe in Nordafrika vom engliſchen Stand
punkt wichtiger ſeien als alles, was auf dem
Balkan geſchehen könnte. Der „Preis“, für
den England unter allen Umſtänden Aegyp
ten halken will, iſt der Welt inzwiſchen be
kannt geworden es iſt das verratens
Griechenland. Während Englands Balkan
armee nach dem Muſter von Dünkirchen das
verratene Griechenland überſtürzt zu ver
laſſen beginnt, verheimlicht London dieſe
feige Flucht natürlich noch vor der Welt.

Nach einem intereſſanten Bericht des
Ankara Vertreters der nord amerikaniſchen
Columbia-Rundfunkgeſellſchaft ſollen nicht
mehr als 60000 Mann engliſche Soldaten
in Griechenland ſtehen einſchließlich des
Perſonals der engliſchen Luftwaffe. Dieſe
Angabe dürfte darauf zurückgehen, daß be
reits größere Teile der engliſchen Expediti
onsarmee wieder in der Abreiſe begriffen
ſind. In London wird freilich noch die
Fiktion aufrecht erhalten als ob England
weitere Verſtärkungen nach Griechenland
ſchicke. Ein erneuter Strom engliſcher
Truppen ſei. ſo wurde am Dienstag behaup
tet, nach Norden unterwegs. Selbſt in neu
tralen Ländern finden ferner die deutſchen
und italieniſchen Nachrichten über Ab
transport der enaliſch- griechiſchen Hilfs
truppen die größte Beachtung. Die Rück
kehr Wavells nach Kairo zur perſönlichen
Leitung der Verteidigungsoperationen wird
als ein weiteres Zeichen dafür betrachtet,
daß die Engländer den Krieg in Nordafrika
für wichtiger anſehen als den Balkankrieg
und daß ſie ihre ganze Poſition in Aegypten

durch die neue deutſch-italieniſche Offenſive
von Libyen gefährdet fühlen.

Die Beſorgniſſe hinſichtlich der deutſches
Erfolge an der libyſch-ägyptiſchen Grenze be
ſchränken ſich aber keineswegs auf die Eng
länder allein. Dieſe Ereigniſſe üben eine
nachhaltige Wirkung offenbar im
ganzen Nahen Oſten aus. Auch inAegypten iſt erhebliche Unruhe zu beobachten.
Die ägyptiſche Kammer hielt am Oſter
montagabend eine Geheimſitzung ab mit aus
führſicher Berichterſtattung des Miniſter
präſtbenten. Es würde engliſchen Berichten
zufolge u. a. die Frage behandelt: Welche
Schritte ſind zu ergreifen gegenüber der An
weſenheit feindlicher Streitkräfte an der
Grenze Agyptens?

h

Der ifalieniseche Wehrmachthbericht

vormarſch in Dalmakien

Rom, 15. April, Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut:

Jn Jugoſlawien haben Kolonnen der
zweiten Armee, nachdem ſie mit den Truppen von
Zare in Fühlung getreten ſind, den Eiſenbahnknoten
punkt von Knin beſetzt und die Garniſon zur
Uebergabe gezwungen. Eine motvoriſierte Kolonne
hat Sibenik erreicht. Landungstruppen der
Marine und Abteilungen des Heeres haben die Be
ſetzung der Jnſeln um Zara vollendet. Jn Alba
wmien, nördlich von Skutari, ſind Aktionen ver
Jugoſlawen örtlichen Charakters glatt abgewieſen
worden, wobei dem Feind ſchwere rlParpe F ſch Verluſte zugefügt

An der griechiſchen Front ſind unſere Trup
pen, nachdem ſie den feindlichen Widerſtand ge
e r h Kortſcha eingedrungen. Der

rmar ge an den Fronten ne Fronten der 9. und 11
Unſere Luftwaffe hat Bombardierungsaktionen

gegen die Verſörgungszentren, militäriſche Anlagen
und feindliche Truppenkolonnen an der griechiſchen
und jugoſlawiſchen Front durchgeführt Abteilungen
unſerer Sturzkampfbomber haben Straßenkreuzun
gen und Straßen getroffen. Die Brücke von
Dogligng, weſtlich Kalibaki, wurde unterbrochen und
die Brücke von Perati, an der Bojufſa, die der
Feind wiederhergeſtellt hatte, erneut getroffen

Es wurden Stellungen, Kraftwagen und feind
liche Truppen mit MG. Feuer belegt. Jm Hafen
von Antivari wurden vor Anker liegende Segel

„ſchiffe mit Splitterbomben belegt Jm Verlauf von
Luftkämpfen wurden drei feindliche Flugzeuge adgeſchoſſen. Eines unſerer i h zu
ſeinem Stützpunkt zurückgekehrt

Jm Aegäiſchen Meer haben unſere Flug
zeuge wiederholt den Hafen von Piräus bombardiert.
Einige Dampfer ſind beſchädigt und einer verſenkt
worden An den Hafenanlagen wurden weitaus
gedehnte Brände verurſacht.

Jn der Nacht zum [5. haben britiſche FlugzeugeEinflüge auf Brindiſi und s v
geführt. Zwei Dampfer wurden beſchädigt. In
Valvng würde ein Flugzeug von der Flak abge
ſchoſſen.

Jn Nordafrika iſt Soll um beſetzt worden.
In der Nacht zum 15. hat der Feind einen neuen

Luftangriff auf Tripolis rer Einige Opfer
und Schäden. In Oſtafrika nichts von Be
deutung.
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16. April 194 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 103
erjungeUnſer Oſt W 7 Dankſagung. Heute entſchlief nach kurzem Leiden unſere Heute entſchief plöhlich und unerwartet nach

BVolker ſt da. Für die zahlreichen Beweiſe der Anteil liebe Mutter, Schwieger Groß und kurzem, ſchwerem Leiden unſer geliebter Vater,nahme beim Heimgange unſerer lieben Urgroßmutter Sywiegerbater, Opa und Bruder, der Reichsh Heimgang ſAnni Forberg Mütter, Großmutter und Urgroßmutter A li O t l bahn Rottenkeiſter

9 e Otto Möbſtn e Wilhelmine 6(umann 35 rim Alter von 76 Jahren.
Jn ſtiller Trauer:

Jhre dankbaren Kinder
Halle (S.), den 15. April 1941

Geiſtſtraße 27, I
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Freitag um 12 Uhr in der kleinen

Halle (S.), den 14. April 1941. geh Raydel im Alter von 61 Jahren.
ſagen wir hierdurch unſeren herzlichſten
Dank. Beſonderen Dayk Herrn Paſtor
Dr. Lotze für die troſtreichen Worte am
Grabe ſowie allen Verwandten und Be
kannten

In tiefer Trauer
Seine Kinder

Teutſchenthal, den 16. April 1941

Die Beerdigung findetühr
Wir haben uns verlobt demam Freitag,

Elfriede Rothe Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt. 18. April, 13, Ühr, von der Kapelle des SüdSchi Familie Guſtav Schumann Freundlichſt zugedachte Kranzſpenden an friedhofes aus ſtatt. Zugedachte. KranzſpendenBruckd 3. April 19. Beerdigungsanſtalt „Frieden“, H. Gericke, nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Bur
Wolfgang Erchen ruckdorf, den 13. April 1941 Fleiſcherſtraße 11, erbeten. kel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen.

Oſtern 1941

Durch die MNZ
erfahren es viele

Döllnitz z. Z. Wittenberg
Mitten aus ſchaffensfrohem Leben verſchied am Diens
tagmorgen auf dem Wege zur Arbeitsſtätte mein lieber,
guter Mann, unſer lieber Bruder, Schwiegerſohn,
Schwager und Onkel, der Buchhalter

Kurt Fegebank
im 40. Lebensjahre.

Am 10. April 1941 verſchied nach kurzer, ſchwerer Krank
heit unſer Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Artur Lohmann
Meiſter des Kraftfahrzeughandwerks.

Der Verſtorbene war lange Jahre hindurch ein treuer
und vorbildlicher Arbeitskamerad. Wir werden ihm in
unſerer Betriebsgemeinſchaft ein bleibendes Andenken
bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Fa. Autohaus Fritz Opel Co.

Königſtraße 63.

Am 13. April 1941 verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden
mein Gefolgſchaftsmitglied, unſer Arbeitskamerad, der

Elektromonteur, Herr

Reinhold Brebeck
In jahrzehntelanger Arbeit hat er ſich durch Fleiß und
Treue mein volles Vertrauen erworben. Sein Andenken
werden wir in Ehren halten.

Der Betriebsführer
Kurt Jähnig

und die Gefolgſchaft

In tiefem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen:

Wally Fegebank geb. Martin
Dölau, den 16. April 1941

Mansfelder Straße 36
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 19. April,
15 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Statt Karten

ür die ſo zahlreichen Beweiſe herzlicher Anteilnahme beim
eimgange meiner lieben Frau, unſerer lieben Mutter, guten

Omi und Schwägerin

Milda Müller
danken wir berzlich allen, die durch Blumenſpenden, in Wort
und Schrift oder durch perſönliches Geleit unſerer Lieben ſo
herzlich gedachten.
Unſer beſonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kawerau für ſeine
troſtreichen, ſtärkenden Worte am Grabe, unſeren lieben Be

Am 10. April 1941 verſchied das Mitglied unſerer Alt
herrenſchaft

Dr. med. dent.

Ernſt Burckhardt
Wir verlieren in ihm einen alten Waffenſtudenten und
treuen Mithelfer, der ſich als ehemaliger Landsmann
ſchafter beim Aufbau unſerer Altherrenſchaft mit Rat
und Tat zur Verfügung ſtellte.

Die Altherrenſchaft und Kameradſchaft
„Eyke von Repkow“

J. A.: Dr. Rothmaler.

Am 14. April verſchied nach langem, ſchwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden meine über alles geliebte Frau,
unſere herzensgute Mutti, unſere liebe Tochter und
Schwiegertochter, Schweſter und Schwägerin, Frau

Elsbeth Münſtermann
geb. Alberg

kurz nach Vollendung ihres 29. Lebensjahres.

Im Namen der Hinterbliebenen
Heinrich Münſtermann

Halle/S., den 15. April 1941
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 17. Aprik,
Is Uhr, in Trebnitz (Elbe) ſtatt.

kannten für ihren letzten Gruß, ſowie unſeren Verwandten,
unſerer werten Kundſchaft, dem Gartenverein HalleWeſt und
unſeren Hausbewohnern.

Arthur Müller
nebſt Kindern und Enkelkind

Halle (Saale), den 9. April 1941

Bis auf weiteres bleibt mein Geschäft

c O S Sgeschlossen. Ich bifte meine Ver-
ehrte Kundschaff, davon Kenntnis
nehmen zu wollen. AMitwochs, ist
wieder geöfinet.

Die Beerdigung unſeres

Dieter
findet am Donnerstag um

Uhr von der Kapelle des
„Südfriedhofes aus ſtatt.
Familie Erich Hoher

Am 2. Oſterfeiertag verſchied nach kurzem
Krankenlager mein lieber Mann, unſer guter
Vater und Schwiegervater, der Angeſtellte

Richard Koch
im 57. Lebensjahre Sein Leben war nut
Arbeit und Sorge für die Kinder.

Die trauernden Hinterbliebenen

Wir geben bekannt, daß am 12. April 1941 im Alter von
Jahren unſer Mitarbeiter, der Architekt und Baumeiſter

Paul Schaum
nach langem Leiden und ſchweren O erationen in die Ewigkeit
eingegangen iſt. Der Entſchlafene hat faſt 20 Jahre in un
ermüdlicher, fleißiger Schaffenskraft und beiſpielloſer Treue
unſerer Geſellſchaft und damit dem ſozialen Wohnungsweſen

Lydia Koch geb. Hover
Johanna Bönicke geb. Koch Optiker
Erika KochWien Schaffenden des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues Joachim Koch, z. Z. im Felde e eem in sSein R d fein Wirken wird in unſerem und den Herzen wintſchöng und Halle (S.), den 16. April 1941 lvleter en verrkeae die er ſo lange Jahre betreute und Gartenſtr. 9 Altslber, z a n

tet 8löſchlich bleiben.Vi re bare den beſten e unerſedlichen Mitarbeiter De e der S d Sbermünzen keu Morifzzwinger 9en werten vertoren, deſſen wir allzeit und ehrend ge Dieskauer Friedhofes aus ſtatt. Georg Punßer, welle
Geſellſchafter, VerwaunngsratGeſchaſteſühtung und Gefolgſchaft Halie, belpziger Straße 16 Fahrradder e Gen. Owst. A 41 1348 r c R Iamorrhoidenfür Bergmannsſiedlunge m. b. H. win ſucht B. SchallHalle (Saale), den 15. April 1941 Durch die Mitte deuiſche e t Zeinrig ſdlg., Hind nourg geer ine S Sia hehbar Jerfahren es ſehr viele Ziaue Eſiboſen ſtr. 57. Ruf 31303 Große klaustrabe e hz S Gepgsckbeſsrderunc

Saertwagen sguterhalten, zu kauk kr nke T Siſ per fen eng Zu berſchiedene e er Merdagen
m u r Mesbeil (Alt- Seit ſhriften d anr Paten- Froſpebt voſenlost Schneider nd Keidungettücce Altes gildergeig e Kleinſchmnied Wer Wer

0 chen. Kariaruns 74 Douelastir. U zahlt gute Preise Kauſt lautend Puppenwagen eht etwa 150 Mir m vet m Lies
geschenke 7 Weite Juwelier Walter modern und gut Säfdkattengaun in eGrasewe erhalten eſucht. i Meter ſtarkeDas sind für uweller a Leſt die MN3 s ere hiauptpos Zuſchelften gelegt Arztguer ur Hecke? Angeb. mit

Muner und Kind die Kalknährsalze TITTEL ch zu veſichiigen Sen. A40700 Mötg, Kleinfchned. g. an R 4 ginn r
und Vitamine des wohlschmeckenden Goldschmiede S n S l e e Ktelnſchmieden 3, ed.meister meerſtr. 1, von S T cKalk-Vitamin-Präpa rates Sehmeetnrahe 12 10 und 3 Se mer n gebraucht, z. kaufen h nBrod R tlalle, Leipziger S d Stein Wäſche Se h Premmen. unsttopfen eugterscheihen

S hauſgeſuche heben Kaſtee Lorn jahlt gute Pretſe ort n Moebius,Es fördert die Zahnbiſcung, krättigt die Knochen h fa. Schmict. bachrittztr. Wir bitten Sie Schwan Deſſauer Straße 6.ges Kindes und hebi des Wohibefincen be- Einzelne r Kisten en n m denten, färdere II lS S
ronders der werdenden und sfillenden Mätter. Unfergestelle r Guterhaltene daß nzeigen 2 265 10 MerbunHimmelbett kinderwagen ab h ebm Jnhalt, ſtabil, zu kaufen ge Syeiſez., Küche, annahmeſchluß um a Entt c 950 Tabl. RM. 1,20 50 9 Pulver RM. 1,10 in Apofhe en u. Drog. ſtangen. r u ſucht. Horſt Heing Keuſfet, verrenz e Schlafz., 18 Uhr iſt. Fur nete en ig schafft

Laubenhügel Gebbte Unt, 1900 Gutenbergſtraße 17/18. Zerntuf za s Vragret die Sonntagaus S Tee neue
ſtr Babytbcbe Halles kauft gegen Kaſſe un e R ne Vertiner St. 220 Hunden

An z t 2 r.Korb- Tür giſber Möbel Korntieft enntage l cunt. Leipzig Schimmelſtraße 17. unſere Geſchäfts Klein Transporteſtellen geſchtoſſen. IKut 299 21 Otto-Küſner-Straße

Zwei Hrauen
zum Reinigen von Büro- und Werkstatträumen
tür ganze oder halbe Tage sofort gesucht.

G. ASSIANMN
Vnitormtabrik, Halle, Gr. Ulrichstraße 57

Stellen
beſuche

Junges
Mädel, 18 Jahre,
ſucht Stellung als
Beiköchin. Habe ein
Jahr Kochen ge
lernt. Zuſchriften
K 8923 MRNg, Klein
ichmieden.

Suche
für meine Tochter,
Mittelſchulreife, ein
Jahr Frauenfach
chule, Stellung als
Praktikantin in an
erkannten Haus
halt mit Kiſdern
Gutshaushalt, Ober
förſterei od. Pfarr
haus voller Familienanſchluß er
wünſcht. Angebote
W 1899 an MRN3,
Halle S.

Suche

1. 5. 41 Stelle als
Hausgehilfin. Alter

17 Jahre. Halle
oder Umgebung.

Gertrud Kind,
Pfützthal.

Dentliche
Schrift verhin

t

verkäufe

Silberfuchs
neu, aus Privat
hand preiswert zu
verkaufen. Zimmer

heeeeeKinderwagen
heige, guterhalten,

mann, Turmſtr. 43, II

Anzu
mittlere Größe, zu
verkaufen. Zuſchrif
ten K 8924 MN3Z.
Kleinſchmieden.

Kinderwagen
elfenbein, blau aus
geſchlagen, guterhal
ten, billig zu ver
kaufen. Kühn, Roß
vachſtraße 54, I.

Volks
empfänger

vrrrauilg Zuſchr.
R 5398 MRg, Rie
beckplatz.

Preis
weriein

Auswahl

Bitzmann
Halle, Mauerstr.

I neb. klisab.-Krankh.

Gold
Vorkriegsgeld, kaut

S. Voss
Goldschmiedemeistr
eipziger Stratze
Gen. A u. C, 41/1362

Lahle höchst Preie

für Anzüge, Mäntel
Lederjacken, Hosen,

Schuhe, Stiefel,
Ledergamasch. Har-
monikas, Schifter-
klaviere, Fotos, Feld-
stecher, Reißzeuge,Taschen- u. Armband-
uhren, Werts. j. Art
Kchleſch. Alter Markt 30

ſöderſane

Eiſen oder Holz,
zu kaufen geſucht

Walter Oehring,
Halle S.

Mansfelder Str. 58.

Reſtaurativns
ſtühle

100 Stck., tlappbare,
und 25 Tiſche, für
Gartenlokal geeig
net, geſucht. Albert

dert Satzſehler
holz, Müllers Pri
vatſtr, 40 (Kröllwis)

zu verkaufen. Vor I edartsderkangsscheine J

13
Tſchierſke, Eisleben,

Was noch kommt
Anvorstellbares!

Entscheidungen von donnernder Wuchkt!
Daran zweifelt niemand mehr und
niemand vermag sich dem innersten
Miterleben zu entziehen.
Da kann man die „Mitteldeutsche
National-Zeitung“ nicht nur s0
nebenbei überfſſſegen im Gasthaus
oder bei Nachbarn und dann bei
seitelegen.
Die Wſedergabe all der überwültigen-
den Geschehnisse in ihrer zeitlichen
Folge, mit ihren ursächlichen Zu-
sammenhängen geben den „MNZ“-
Ausgaben unserer Tage den unver
gänglichen dokumentarischen Wert für
ünser späteres Leben ünd für
unsere ingert

Die MNZ jetzt beziehen und
ammeln heißt, sich ein einzig-

Petriſtraße 2.
artiges Geschichtswerk schaffen!

Ruf 318 24.

beip et St

Oie 5. Deutsche Reichslotterie beginnt Uhermorgen!
Spielen Sie mit. Los nur 3.- N. los 6.- RM. usw.

Staatliche Lotterie-Einnehmer
Kuümmose!

r

steixe ge 73. 33

Schulze
16 Schweerstraße

Frenkol
Große Steinstraße 15

Dr. Kessonhagen
Ludwig-Wueoherer-Stratze 88

mit dem e

halten T

nzelmönhbchen

S
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Heute, Mittwoch, Anfang 15 Uhr,
Ende 17 Uhr

Votkäpgchen
Ein Märchenſpiel mit Muſik und

Tanz von H. Stelter.
Anfang 19 Uhr, Ende 22 Uhr,
15. Vorſtellung für Mittwoch

Stammkarten

Peer Gnt
Oper von Werner Egk.
Donnerstag, Anfang 19 Uhr,

22 Uhr

Fuſins Cäſar
Trauerſpiel v. William Shakeſpeare.

Ende

Ein
Karl -Ritter-Flim der Ufa

mit

Paul Hartmann
Hannes Stelzer
Fritz Kampers
Carl Raddatz
Oskar Sima
Maria Bard
Bertha brews
Carsta Löck
Mar. v. Dittmar

Ein atemberaubendes Erlebnisbild
vom September 1939 bis in unsere
jüngste Gegenwart Ein Dokument
unserer Vaterlandstreue und des
ſtillen unbekannten Heldentums.
Ein im ergreifender Schicksale,
packender Abenteuer und mitreißen-

der Heldentaten.

Täglich 2.15, 4.50, 7.30 Uhr.
Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich II--12 Uhr
und nachm. an der Theaterkgsse.

Triumphater Erfolg

mit Stolz und

Jugendliche
läglich

hänptegchwat

Lützow
Eine Spifzenleistung, die uns

erfülit!
Spielleitung: Hans Bertram

2.15 4.55 7. 30 Uhr
Vor verkauft teeglich II--12 Uhr

hrodelſr ich on

Heute letzter Tag

r uncernns

zugelgssen!

Der Film, der alle
Herzen erobert

Carl Ludwig

Herzlichkeit,

Jugenüliche
Täglich: 2.30,

Vorverkaut

Im Aben
gut der Heide
da küffen wir uns beide
Jagenäliche nicht zugelassen!

Sonn u. Werkt: 2.25 4.55 7.30
Vorverkauf Relich 11

Schabborg
Morgen letzfer Tagl

Hörbiger, Oſga Tschechowa
und die süße Fraucht
in dem berauberndem Film

Seine Tochter
ist der Peter
Ein Film voll Freude u.

nach dem preis
gekrönten, gleichnamigen

Roman von Edith Zellwerker.

tägl.

12 Uhr.

Dieht, Paul

tark

froher

zugelassen!
5.00, 1.30 Uhr.

ab 1.30 Uhr.

Heinz Rühmann
Hans Moser
Theo Lingen
Gusti Huber

in dem großen Siegel-Lustspiel-
Film

Der Mann
en gem

man spricht
Spielleitung: E. W. Emo

Dieses Lustspiel eizeogt Lach-
salven, wie man sie stärker nicht

erreichen kann.

Dazu Die neue Wochenschau

Täglich 2.30 5.00 7.30
Für Iugendiiche zugelassen

ieſreeitte nagte
Heute bis Montag

kin falseher Fuſtziger

Theo lingen
Lucie Englisch
Adele Sandrock

Anfang täglich 5 und 7 Uhr.
Jugendliche verboten.

m r e nVerlängert bie Freitag4.45 Uhr und 7 Uhr
spannende Spionageßlm mit

schechowa, Karl Ludwig
Diehl und Ferd. Marian

Der Fuchs von Glenarvon
Ein schicksalhaftes Geschehen

zwischen 3 Menschen
Vorprogramm: Vormarseh in Afrika
erten über 14 e zugelassen
latzkartenvorverkauf ab 4.30 Uhr

Der
Olga

Mietge ſuche
Kleinanzeigen
in die „MN3

ſeſfes Ner- Meſn- Nüſen
Sophienstraße 1 (am Stadttheater)

Jeden Freitag geschlossen

2. W osnhe?
Ein wundervoller
hinrelhender

Fiim

P. Hörbiger

Der reprssentfetive Wien-Film

im Verleih der Tobis

Willy Forsf 2 AMarla Holsf Dora Komar
Leo Slezak Trude Marlen

Gustav WaldauSlegfried Breuer

Nur

großer

Freossestimmen:
alle Jubel jahre einmal

einen solchen stoff und solchen Flim.
Deuische Allq Zeitung

Es war ein ganz groher Erfolg Ein wirklich ganz
Völkischer Beobechfer

gibt s

uns
VJoebſaungeets tte Dols

Heute 19.80 Uhr
Haus an der Moritzburg

Leonhard Adelt
Flim- u. Lichtbildervortrag
„Auf Luftnatrouille

ünd Weltfahrt“
Karten: 0,60 und RM. in sämtlichen Vor-

verkaufsstellen. Militär halbe Preise.

Sonntag, 20. April, ſ9. 15 Uhr

Stadtschützenhaus

G etfroher Unterhaltung
mit

Arnoldo Luzl, italienischer Tenor
Wanda Sorgl, ital. Koloratursängerin
Maria Avanti, gas ital. Musikwunder

2 Novas, Luftakrobatik
Stups und Stupst, exzentr. TAnze

2 Alleewas, Equilibrist. Kautschukakt
Mitglieder der Tanzgruppe des Stadt-

theaters usw.
Am Flügel

Kapelimeister Günther Welhenborn
Es spielt der Gaumusikzug des Relchs-

arbelfsdienstes. CLeitung: Ober-
musikzugführer Heinz Rohr

Sichern Sie sich rechtzeitig Karten!
Karten bis 3, RA. Vorverkauf in sämt-

lichen Vorverkaufsstellen und

Kauf -Kartenverkaufsstelie
Große Ulrichstraße 26

Vorher: Ddieneuesfe Wechenschau
Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr

nichtJugendliche zugelassenl!

Gerade heute,
Anforderungen
werden, iſt der
werden ſchlafen

an
Schlaf ſo koſtbar.

Leiſtung
jeden

Ach, könne ch nur 86hlafen!
wo an Menſchen ſo große

und Arbeit geſtellt
Aber auch Sie

wenn ſie täglich

SchafTee enthält ſeit
kräuter und iſt

Müählhan's S Blüten
und Nerventee trinken. Dieſer

Jahrhunderten bewährte
vollkommen

Heil
unſchädlich. Die

Packung koſtet 1 RM. und iſt nur erhältlich in der

Drogerie Krüngen, Königstr. 20/25.

inh.: Otto Schütze

bringung mehrerer

Für eine gröhere Anzahl unserer Ge-
folgschaitsmitqlieder suchen wir laufend

möblierte Fimmer
ſowie ſaubere Schlafſtellen
in niedrigen und miſtleren Preislagen
Enfsprechende Angebote erbitten Wir
auch in den Fällen, in denen Unter

Goefolgschefismit-
gliecer in einem Raum möglich ist.Lehnnnene Angebote, die Oris- und
Preislage enthalfen, sind unter Kenn
wort D. A. zu richien an

Hiebelglugzeugwerke G.m.b.H.

TauſcheGutmöbliertes a e mr
und Küche, eine
Treppe, 23 RM.
gegen gleiche, drei
oder vier Treppen.
Angebote RA 11350
MRZ, Halle S.

möglichst mit Pension, privat
od. in einem Fremdenheim, zum15. April gesucht. Angebote ſeiraten
u. V 1898 an die MNZ, Halles

Handwerker
2 ſucht liebes Mädeleng Für Aufnahme s Jahr wen

Küche bis 60 von Anzeigen an Heirat tennenzuler
RM. 1. Juli ge Feſtimmten Tagen nen evtl. mit Kind
ſucht. Zuſchriftenß Können wir keine Bildzuſchriften R
e soe2 Mdes Klein Vewäbr über J100 Halle,ſchieden nehmen. Riebeckplatz.

Handwerker
Tauſch-6eſuche 56 Jahre, eigenesGrundſtück, olid,

gute Erſcheinung,

Taranscha
6-Zimmer- Wohnung im Norden, mit
Mädchenzimmer, Bad Innenklosett,
Freibalkon, gegen 6. Zimmer W on
nung oder Einfamilienhaus mit Gar
ten, in guter Lage, zu tauschen ge-
zucht. Angebote unter U 1897 an
die MNZ, Halle S.

Wohnungstausch
Biete: Große 7.Zimmerwohnung
mit Küche und Bad im Zentrum
Suche: 214—3 Zimmer u. Küche.
Zuschriften unter R 5399 MNZ,
Riebeckplatz.

ſucht anſtänd. Frau
oder Fräulein 45
bis 50 Jahre. Aus
führliche Zuſchriften
Qu 1894 an MNZ,
Halle S.

Hähnchen

zur Weitermaſt und
Küken verkauft

Spitze 39.
Fernruf 294 65.

in

W

Wo diedreihelfen,
gehts auch ohne Seife!

Zum Großreinemachen undu ScheuerzrwecRe

Theaterrinsg
ger Ns Gemeinschaft Kraft durch Freude““

Freitag, 25. April. 19 Uhr. Thaliatheater

Dritter

mit Lichtbildern.
Adolf Peter Hoffmann
vom Stadttheater Halle bringt ein

neues Programm,
u. a. Bilderserien

„Pater Filucius“ und
„Herr und Frau Knopp“
sowie aus „Ernstes, und Heiteres“
„Schön ists Junggeselle seln“
Kritik des Herzens usw.

Karfen zu RM ſ. bis 2. bel KdF., Gr. Ulrich
sfrahe 26, und Barfüherstr. 7, sowie Remmelt, Stock,
Roter Turm. Für Theaterringtellnehmer zu RA 75
bis 1.50 nur Gr. Ulrichstr, 26 u. im meter

Barfüäßserstr. 7

e P. Belohnung
TSaunue Hellbrauner Dackel Ostermontag entlauf.

Mansfelder Str. 58Apotheker Brandt, Büschdorf, Bierrain 13

Das bestempfoklene rivat-Onierrient
MITTWOCHab 19 Uhr schreibenSONNABEND Wer Kurzschrift, Buent.
ab 19 Uhr erteilt Chemie- Beginn ſederzeit
SONNTAGO Unterricht Ange W glf 8ab 16 Uhr bote RA 11348 an heerer o

Kapelle MNZ, Halle. Fernsprecher 35724

Kurs chriftHubert Berg
Maschinenschrelben, Buchführung

Einzelkurse jederzei. t

ACchreſhmaschinen- atte
Reparaturen Schreibmaschinenverleih für Vbungszwecke

Ffünkehen, der z Kreln-an zeigen-Reporter, meldet:Fr. Wohlfarth
Gr. Ulrichstraße 53

Ruf 251 02

Wolfshund
ſchwarz mit gelb,
gefunden. Weber,
Wachtelweg 41.

Damen
armbandnhrgoldene Feier 38 Mark glatt verdient

„Wir hatten seit 4 Jahren einen Radio-t verlor rig Lriwgiger apparat, einen ſchönen Superhet, der eine
Menge Stationen brachte und einene et wuncerbaren Klang hatte. Aber wir be

geben bei Fleiſcher kamen die kurzen Wellen nicht, und dar
meiſter Göbel, um wollte mein Vater ihn verkaufen, um
Angersdorf über sich einen neuen atzuschaffen. Er hatte
dale. auch schon einen Interessenten, aber der

S wollte nur 30 Mark dafür geben. Nein
5 sagte Vater, das ist mir zu wenig. DaPelzkragen werde ich erst mal eine Kleine Anzeige

Breitſchwanz, mit in der MNZ aufgeben Und es zeigte
sich wieder mal, daß diese Idee das
Richtige war. Es meldeten sich 9 Leute
die alle Interesse für den Apparat hatten.
Einer kaufte ihn dann für 70 Mark. Die

abzugeb. Reichardt Anzeige hatte 2 Mark gekostet, s0 de
ſtraße 6, pt. wir 38 Mark glatt vercienten. So was

läßt man sich gefallen. en
ungens und Mädels! Wenn ihr in eurLeder Se mere mal hört, daß einer mit

handſchuh einer Kleinen Anzeige in der MNZ guten
heller, Ludwig Erfolg gebabt hat, dann schreibt an die
WuchererStr. ver MNZ (Ibt. AW) Haſſe/S., W'aisenhaus-
loren. Erbitte An

eſen, Merſeburger
Straße verloren.
Gegen Belohnung

ring 1b. Für die 20 besten Berichte
ruf 33915. zahlen wir 3 Mark.

e

1 W

m

e



Ungarn,

Hafen Piräus nähern.
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r Auf den Spuren der Väter
prinz Eugenbelagerte Belgrad Wiederſehen mit Gräberfeldern des Weltkrieges

Ebenſo wie der Oſten Europas iſt der
Südoſten durchgeiſtigt vom deutſchen Geiſte
und durchtränkt vom deutſchen Blute, das
hier für die Freiheit und für die Erhaltung
der pieltauſendjährigen Kultur Europas
floß. Wenn heute im Rundfunk die Melodie
des alten deutſchen Soldatenliedes vom edlen
Prinzen Eugen als Fanfare erklingt ſo er
innern wir uns jener glorreichen Geſchichte,
als vereinigte Heere aus faſt allen deutſchen
Gauen unter Führung des Prinzen Eugen
von Savoyen die Türken vernichtend
ſchlugen.

Seit dem erſten Zug des Sultans Soli
mann vor Wien 1529 bildete die Türken
gefahr für Europa über zwei Jahrhunderte
lang eine latente Bedrohung. Ganz Süd

öſteuropa ſeufzte unter der Gewaltherrſchaft
der Janitſcharen, die ihre Raubzüge bis in
die Steiermark ausdehnten. Der ſogenannte
Frieden szuſtand zwiſchen den ſtändigen
Türkenkriegen, die die Habsburger Kaiſer
mit wechſelndem Glück führten, war in
Wahrheit nur ein Waffenſtillſtand. 1682 er
ſchienen die Türken zum zweitenmal vor
Wien, das von Graf Rüdiger von Starhem-
berg heldenmütig verteidigt wurde. Aber-
mals wurden die Türken zurückgeſchlagen,
und in den folgenden Jahren auch aus

Kroatien; Bosnien verdrängt.
Deutſche Heere drangen bis Niſch in Süd
ſerbten vor. Aber die Einfälle der Fran
zoſen unter Ludwig IV. am Rhein binden
auf lange Jahre die deutſchen Kräfte. Die
Türkengefahr bleibt beſtehen.

Erſt 388 Jahre ſpäter iſt der inzwiſchen
zum überragenden Feldöherrn gereifte
Prinz Eugen von Savoyen bereit,

den entſcheidenden Schlag gegen die Türken
zu führen. Als abermals türkiſche Scharen
in Ungarn und Kroatien einfallen, rückt ihm
der Reichsfeldherr mit einem gut gerüſteten
Heere entgegen. Es kommt zur hiſtoriſchen
Schlacht bei Peterwardein, in der das tür
kiſche Feldheer geſchlagen wird. Noch halten
ſich jedoch die wichtigen Feſten Temesvar
und Belgrad. Nach dem Fall von Temesvar
beginnt der Prinz die Belagerung der Stadt
Belgrad, das von den Türken zäh verteidigt
wird. Mit der Stadt ſteht und fällt die
türkiſche Macht in Oſteuropa. Eugen weiß,
worum es geht. Jn dieſer Lage ſpricht er die
ſtolzen Worte: entweder werde ich mich
Belgrads oder die Türken werden ſich
meiner bemächtigen Am 22. Auguſt 1717
fällt die Stadt. Ein Jahr ſpäter kommt es
zum glänzenden Frieden. Ganz Ungarn, der

größte Teil von Serbien und Bosnien und
die Walachei bis zur Aluta ſind endgültig
vom türkiſchen Joch befreit.

Seit den Tagen des Prinzen Eugen bis
in die jüngſte Vergangenheit
deutſche Schwert die Länder und Völker des
Südoſtens geſchützt. Bis ſchließlich der Arm
des deutſchen Rieſen, von innerer Zwie-
tracht gelähmt, erſchlaffte und das Land an
der Donau ſeinem Schickſal überließ. Bri
tiſches Ränkeſpiel trat an die Stelle ordnen
der deutſcher Kraft. Der Mord wurde zum

und dem

hat das

Mittel der Politik. Blutige Kriege löſten
einander ab und hinderten die friedliche
Entwicklung, bis ſchließlich in Sarajewo die
Brandfackel an gänz Europa gelegt wurde.
Noch einmal bäumte ſich im Weltkriege die
geſammelte deutſche Kraft gegen dieſe Ent

wicklung auf. Deutſch-öſterreichiſche Heeres
maſſen rollen gegen Oſten, überſchreiten
ſiegreich Donau und Save, nehmen die Feſte
Belgrad, dringen längs des Vardas ſüd
wärts, um erſt an den Grenzen Hellas Halt
zu machen. Am Oktober 1915 begann
die große Südoſt- Offenſive unter der Füh-
rung des Generalfeldmarſchalls Macken-
ſen. Der Feldzug zog ſich in den Winter
hinein. Bei eiſiger Kälte rückten die deut
ſchen Truppen von Niſch aus, das in dieſen
Tagen wieder eine entſcheidende Rolle bei
den deutſchen Operationen ſpielte, über die
füdſerbiſchen Berge nach Süden. Jm März
1916 endlich ſtanden die vereinigten deutſch
öſterreichiſchen und bulgariſchen Heere an
der Pforte der Aegäis, deren ewige Bläue
ſie jedoch nicht ſchauen ſollten. Wie im
Weſten, endete der ſiegreiche Vormarſch im
zermürbenden Stellungskrieg.
Von Saloniki aus vperierten die
Heere der Entente unter Führung des
franzöſiſchen Generals Sarrail. Ver
zweifelte Offenſivſtöße von beiden Seiten
Iöſten einander ab, ohne jedoch zum Ziele zu
führen. Es wurde hart und erbittert ge
kämpft, es floſſen Ströme von Blut, ohne
daß eine Entſcheidung fiel. Noch heute ſind
die Gräberfelder in den Bergen Süd
ſerbiens, an denen in dieſen Tagen der Stoß
deutſcher Panzertrupps vorüber führte, die
Zeugen des Heldentums deutſcher und bul
gariſcher Soldaten vor 25 Jahren.

So wie in Polen und Flandern die
Armeen Adolf Hitlers das Erbe des Welt
kriegsſoldaten übernahmen und ſeinen
Kampf zu Ende kämpften, haben ſie auch
hier im Südoſten ſchon nach wenigen Tagen
im weſentlichen das Ziel erreicht, das zu er
ringen damals verſagt blieb. Wieder ſtehen
unſere Soldaten tief im ſerbiſchen Land und
dringen immer weiter vor, ſie ſtehen aber
auch bereits an den Ufern der Aegäis.
Saloniki, das einſtige Hauptquartier der
Entente, das auch heute wieder zum Stütz
punkt des britiſchen Expeditionschors er
wählt war, iſt in deutſcher Hand. Die Pfor
ten zum öſtlichen Mittelmeer ſind aufge
ſtoßen und als eiſerner unzerbrechlicher
Riegel ſchieben ſich die deutſchen Armeen vor
den ſüdöſtlichen Zugang zum Kontinent.
Unter dem Jubel des kroatiſchen Volkes

ſtarken Schutz der deutſchen
Waffen iſt in Agkam wieder, wie vor Jahr
hunderten nach der Türkenbefreiung, die
Freiheitsfahne entfaltet worden. Das
Schickſal der ſerbiſchen Verräterklique iſt ſo
gut wie veſiegelt, und wieder iſt wie einſt in
den Tagen des Prinzen Eugen das deutſche
Schwert berufen, die Vorausſetzung für
eine neue gerechte Ordnung und den Frie
den in dieſem ſchwergeprüften Teil Europas
zu ſchaffen.

Deutſche Stukas über dem Piräus
die Hölle im Hafen von Alhen Brikenſchiffe im Bombenhagel

(Von Kriegsberichter Karlheinz Holzhausen)
15. April. (PK) Viele Tauſend

Tonnen Schiffsraum ſind es, die ſich im
Laufe der letzten, bewegten Tage vor den
Toren des Athener Hafens verſammelt
haben. Ueberall verſtreut liegen zwiſchen
den britiſchen Frachtern, Tankern und
Transportern Kriegsſchiffe und Wachboote.
Deutlich ſteht über der Stadt die Akropolis,
und ſie erkennen wir zuerſt, als wir uns
mit einem Verband Sturzbomber dem

Dunkel und maſſig
jegen dort auf glattem Waſſerſpiegel viele

Schiffe im hellen Mondſchein. Stattliche
rocken ſind darunter. Manche haben ſich

dicht unter Land in der Nähe der Hafen
einfahrt verkrochen, andere wieder wähnen
ich neben den Kriegsſchiffen in Sicherheit.
Kaum ſind wir da, feuert ſchon die Flak
artillerie.
greifen nach unſeren Flugzeugen.
„Schnell ſind wir am Ziel, dröhnen unſere

otoren über einem großen Tanker
auf, und da fallen unſere Bomben. Hart
am Heck detonieren ſie im Waſſer, ſchleu
dern hohe Fontänen zum Himmel hinauf

und laſſen den großen Tanker ſchwer nach
hinten abſacken. Der hat etwas abbekom
men. Zwei Bomben trafen ihndicht am Heck und haben Lecks in die Bord
wand geriſſen. Auch die Schraube muß be
ſchädigt fein In raſendem Tempo ziehen
wir davon. Jetzt hat uns die Flak erkannt
und überſchütktet den Weg unſeres Abfluges
mit einem blitzenden gelbzuckenden Feuer
hagel. Und erwiſcht uns doch nicht. Aber
da drüben muß etwas los ſein.
gerade ein Angriff. Und dieſes Mal ſind
es zwei Volltreffer, die einen mittelgroßen
Trachtdampfer zum Sinken bringen. Mit
Schlagſeite ſackt er ab, und tief iſt das Heck

ar d e der Bomben inseingetaucht. Und nun erfolgt Angriauf Angriff. folgt angrif
Vergebens wollen einige Zerſtt iens ge Zerſtörer mitthrer Flakartillerie den Sturzbombern den

Hug, erlegen, vergebens auch feuern die
Menge ſchüse Aus
e oder der Wolkenſchleier komſang ie Flugzeuge angeſtürmt und werfen
den neue Tonnen Sprengladungen auf

Schiffe. Ein Frachtdampfer iſt in
rand geraten und ſchwimmt lodernd inLandnahe. Feuriger Schein ſpiegelt ſich

geſpenſtiſch im Waſſer. Die Bucht von Sala

Die Lichtarme der Scheinwerfer

Da erfolgt

dem Jrgendwo des

mis wird zum ſchaurigen Bild. Wieder
treffen die Bomben eines Flugzeuges. Ein
Kamerad unſeres Verbandes leiſtet ſich ein
kühnes Stück. Er greift trotz heftigſter Ab
wehr zweimal an und kratzt gleich zwei
Britenſchiffe an. Das zweitemal ganz er
heblich, denn es wird von einer Bombe
genau auf dem Vorſchiff erwiſcht.

Eine halbe Stunde lang mag dieſes Jn
ferno im Hafen von Piräus gedauert
haben, da geht das Unheil von neuem los.
Noch kurzer Pauſe flutet eine zweite Welle
deutſcher Bomber am Himmel heran. Wie
der ſinken zahlreiche engliſche Schiffe vder
müſſen mit ſchweren Beſchädigungen abge
ſchleppt werden und fallen vorläufig aus.

Dr. Pawelilſchs triumphale Heimkehr
Deutſcher General empfängt den Staatsfüheer Kroatiens in Karlſtadt

Won Kriegsberichter Dr. Hans Georg Rahm)

c

Der Einzug unserer Truppen in Agram Aufn.: PK.Caſpar

Die kroatische Bevölkerung begrüßte die deutschen Soldaten als Befreier von dem serbischen
Joch. Ueberall kam es zu großen Freudenkundgebungen

15. April. (P. K) In dieſen Tagen
iſt ein alter Traum des krogtiſchen Volkes
in Erfüllung gegangen. Ein freies Krogtien
iſt erſtanden. Heimgerufen aus der Ver
bannung, kehrte Dr. Pawelitſch, der
Staatschef der Kroaten, in die Heimat zu
rück. Er wurde nach ſeiner Triumphfahrt
von Fiume herauf durch Kriegsminiſter
Kvaternik und den Kommandeur
einer deutſchen Diviſivun und deſſen
Offizierkorps willkommen geheißen.

In den ſtrahlenden Oſtermittag hinein
fahren wir nach Süden, Ante Pawelitſch
entgegen. Kroatiſche Soldaten, ihr Bündel
auf dem Rücken, kehren heim. Ueber die
breite ſtaubige Landſtraße marſchiert unſere
Jnfanterie, rollen unſere Nachſchubkolonnen
nach Süden. Trotz Staub und Sonnenbrand
überall lachende Geſichter und rot weiß-
blaue Fahnen.

Die Vorbereitungen
ziellen Empfang des Staatschefs werden
getroffen. Vor der alten k. und k. Kadetten
ſchule drängen ſich ſchon ſeit den Mittags
ſtunden die Menſchen. Krvatiſche Offiziere
ſammeln ſich und erwarten ihren General

vaternik, den tapferen Vorkämpfer, der in
gram der kroatiſchen Freiheit den Weg

bereitet hat. Eine Abordnung der Uſtaſe,
der bis vor drei Tagen verfolgten illegalen
Organiſation des Kroatismus, nimmt Auf
ſtellung.

General Kvaternik trifft ein. Jubelnde
Begeiſterung ſchlägt ihm entgegen. Auf
ſeiner ſchlichten, grünen Uniform trägt er
als einzigen Schmuck das Eiſerne Kreuz
1. Klaſſe aus dem Weltkrieg. Während tm
Hof der Kadettenſchule die Empfangs
vorbereitungen weitergehen, unterhält ſich
der General mit dem deutſchen Kriegs
berichter und entwirft ihm ein Bild von
der Kampfzeit der krogtiſchen Freiheits-
bewegung, die er mit Ante Pawelitſch zu
ſammen all die Jahre der Verfolgung und
des Terrors hindurch aufgebaut hat.

Kroatiſche Marſchmuſik klingt auf. Kom
mandos. Der Kommandeur der eben ein
ziehenden deutſchen Diviſion erſcheint. Krva
tiens neuer Kriegsminiſter begrüßt in herz
lichen Worten den deutſchen General, ſeit
dem Feldzug in Frankreich Träger des
Ritterkreuzes. Von weither hallen Ziviv
Rufe heran. Jmmer näher kommt der be
geiſterte Jubel, ſchwillt an, und dann ſteht
der Staatschef Kroatiens inmitten der

Aufn.: PK.-Kiſſelbach
Panzerverbände und Infanteriedivisionen des Generaloberst von Kleist besetzten den Eisen-

bahn und Straßenknotenpunkt Nisch

zum erſten offi

niſchruſſiſche

jubelnden Bauern und Städter. Ante Pawe
litſch ſpricht zu ihnen von dieſem hiſtoriſchen
Tag, der die Erfüllung des hundertjährigen
Freiheitstraumes brachte. Wie oft hat er
an dieſem Tag zu den Bauern in den
Dörfern reden müſſen, die ſeinen Wagen
aufhielten und ihm die Hände entgegen
ſtreckten: in Krogatien willkommen!

Dr. Pawelitſch hat mit Dankesworten an
den Führer und ſeine Wehrmacht geendet.
Der deutſche General tritt auf ihn zu. Der
krvatiſche Freiheitskämpfer und der deutſche
General ſchütteln ſich die Hände. Dr. Pawe
litſch. dankt in bewegten Worten, die in ein
Heil auf den Führer ausgehen.
Noch lange umdrängen die begeiſterten
Kroaten den. Chef ihres jungen Staates,
der mit General Kvaternik ſeine Heimat
r glücklichen Zukunft entgegenführen

ird.wir

Wo ſtehen unſere Truppen?
Belgrad: Befeſtigte Hauptſtadt und Re

ſidenz, an der Donau gelegen, mit der be
rühmten Türkenfeſtung Kalemegdam, auf
der heute die deutſche Reichskriegsflagge
weht. Der „Königshügel“, Sitz des ehemali-
gen Königs von Jugoſlawien, am Donau
ufer Hafen- und Kaianlagen, die ſich durch
die wirtſchaftsgeographiſch günſtige Lage der
Hauptſtadt in den letzten Jahren raſch ent
wickelten.

Save (Fluß): Nebenfluß der Donau und
die wichtigſte Wafſſerſtraße Jugvoſlawiens,
entſpringt in den Juliſchen Alpen. Die
Save hat im Weltkrieg als Grenzfluß zwi
ſchen Oeſterreich- Ungarn und Serbien eine
große Rolle geſpielt, im Oktober 1915 er

zwangen deutſche und öſterreichiſche Trup
pen dort
Belgrad.

Banja Luka: iſt die Hauptſtadt der jugo

den Uebergang bei Progar und

ſlawiſchen Vrbas-Banſchaft in Bosnien am
Austritt des Vrbas in die SaveEbene, mit
18 000 Einwohner ein wichtiger Eiſenbahn
knotenpunkt.

Sarajewo: Hauptſtadt der jugoſlawiſchen
Landſchaft Bosnien, wichtiger Binnenmarkt
durch ſeine günſtige Lage, intereſſante Stadt,
in der ſich Abend- und Morgenland die
Hand reichen, vft als „Schwelle des Orients“
bezeichnet, bekannt geworden durch den
Mord von Sarajewo im Juni 1914, dem der
öſterreichiſch- ungariſche Thronfolger zum
Opfer fiel.

Sollum Hafenplatz an der ägyptiſchen
Mittelmeerküſte an der Grenze von Libyen.

e

„Nichts für die Nerven der Amerikaner!“

Neuyork, 15. April. Der japaniſch
ruſſiſche Neutralitätsvertrag wird in den
Vereinigten Staaten eingehend kommen
tiert, wobei feſtzuſtellen iſt, daß övffizielle
Kreiſe bemüht ſind, die Bedeutung des Ab
kommens zu bagatelliſieren. Staatsſekretär
Hüll erklärte, der Vertrag biete „nichts

weſentlich Neues“ und lege nur die bereits
ſeit einiger Zeit beſtehenden japaniſch
ruſſiſchen Beziehungen feſt. Für ihn, Hull,
bedeute der Vertrag keine Ueberraſchung
Demgegenüber ſchreibt Waſhington Times
Herald“, der Pakt ſei der USA- Regierung
völlig unerwartet gekommen und gebe nun
Janpan freie Hand nach Süden zu.
Er bedeute daher den ſchwerſten Rückſchlag
für Amerikas fernöſtliche Politik. „Newyork
Sun“ ſchreibt, der Vertrag hätte nicht beſſer
kommen können, um die engliſch-gmerikaniſchen Nerven anzugreifen. Jm „Newyork
Worlòd Telegram“ nennt Simms das japa
i Abkommen einen Schlagfür Amerika. Der Waſhingtoner Korre-

ſpondent der „Newyprk Times“ berichtet,
der Abſchluß des Vertrages habe eine
Situation noch verwirrter gemacht, die be
reits auf Grund der deutſchen Erfolge auf
dem Balkan düſter geworden ſei. Beamte
hätten offen zugegeben, daß das Abkommen
nicht erfreulich wirke.
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Und nun nach Aegypten hinein
Der Vormarſch in der Cyrengikg Freudenkundgebungen in Benghaſ

(Von Kriegsberichter Frhr. v. Esebechk)
15. April. (PK.) Seit Tagen fol

gen wir dem endloſen Band der Straße. Jn
Karſa el Brega bekamen wir den Engländer

endlich zu faſſen. Einige, wenige Schläge un
ſerer bewaffneten Aufklärung und der Stu
kas, und der Gegner baute ab. Wieder
ging es weiter. Vor Agedabia ſtießen dann
zum erſten Male deutſche und britiſche Pan
zer in der Wüſte aufeinander. Am Nach
mittag war der Ort in unſerer Hand, und
mit ihm das wichtigſte Waſſerreſer-
voir der weſtlichen Cyrenaika. Und
wieder rollten wir vorwärts Plötzlich deu
tet einer voraus, und da wiſſen wir, Benghaſi
iſt nun ſchon ganz nahe, denn nichts anderes
kann die dunkle Rauchwolke bedeuten, die da
am Abendhimmel ſteht.

Noch flinker als wir waren freilich die
Engländer. Am Mittag desſelben Tages
räumten ſie in ſchneller Flucht Benghaſi, zün
deten ſie die Munitionslager und Breunſtoff
veſtände an, vernichteten ſie alles, was uns
hätte nützlich ſein können, ſprengten ſie die
Waſſeranlagen, die allerdings ſchnell wieder
hergeſtellt waren. Nichts ließen ſie zurück,
außer ſinnloſer ren ſo daß die er
bitterte Menge nach ihrem Abzug alsbald zur
Selbſtjuſtiz griff und gegen die Juden vor
ging, die mit den Engländern gemeinſame
Sache gemacht hatten. Aber niemand von den
Bewohnern Benghaſis, Jtalienern und Ara
bern, vermutete deutſche Truppen ſo nah.
Und als noch in der ſpäten Nacht die erſten
Voraustruppen in die Hauptſtadt einfuhren,
als das Klirren und Mahlen der Fahrzeuge
durch die nächtlichen Straßen mächtig wider
allten, da ſprang der Ruf ſchneller als
euer von Haus zu Haus „Die Deutſchen

ſind dal“
Benaghaſt hat Stunden wie die letzten

bisher nicht erlebt. Tauſende erwarteten
die Truppen. Von den erſten Fahrzeugen
wurden die Männer heruntergeriſſen, um
armt und auf den Schultern umhergetragen.
Man kann es wohl verſtehen, was dieſe
Stunde Benghaſi bedeutet. Als im Februar
die Engländer die Stadt beſetzten, war kaum
ein Haus vom Kriege verſchont geblieben.
Beſonders die neuen Stadtgebiete, in denen
die impoſanten Bauten des faſchiſtiſchen
Italiens liegen, haben ſchwer gelitten. Der
Hafen iſt angefüllt mit zerſtörten Schiffen,
Die Piers und Molen ſind von Bomben
zerriſſen. Was an Lagerhäuſern geblieben
war, haben die Engländer bei ihrem Abzug
angezündet. Darüber hinaus waren Ver
haftungen an der Tagesordnung, die auſtra
liſchen Truppen ſorgten außerdem dafür,
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Eine Pastille ist drei Stunden
wirksam. Auf diesen anhalaà
tenden Schutz kommt es an.
Packg. zu RM. u. RM. 95

Grtieon
Uno aur tsglichen Mundpfie-

e: ORTIZON-Mundwesser-Lage ORIIZON-Zahnpui-
ver, ORTIION-Zahnbürste.

daß alles geplündert wurde, was nach Alko
hol und Lebensmitteln roch. Freilich, die
Bevölkerung kaun es kaum faſſen, daß der
Tommy ſang und klanglos abzog, nachdem
er vor zwei Monaten die Beſetzung
Benghaſis als entſcheidenden Sieg an der
Mittelmeerfront gefeiert hatte.

Im Rathaus der Stadt finden wir die
letzten Befehle des engliſchen Reſidenten.
Der Engländer iſt ſo eilig aufgebrochen,
daß er ſogar einen großen Teil ſeiner Akten
zurücklaſſen mußte und manches Inter
eſſante iſt dabei, was unſerer Truppen
führung Freude machen wird.

Aber wenn dieſer Bericht Deutſchland
erreicht, wird Benghaſt weit hinter uns

ch ſag

VRE NAA
Zur Besetzung Sollums durch die deutschen Truppen

liegen. In dieſer Stunde ſchon ſind die
Fahrzeuge wieder aufgebrochen. Der Be
fehlshaber des Afrikakorps, General Rom
mel, war wie immer, auch heute an der
Spitze.

Während das „Vorwärts“ uns weiter

reißt, hallen noch immer Jubelſtürme aus
der Stadt herüber. Sie erwartet den Ein
marſch italieniſcher Einheiten.

Wir aber ſtürmen weiter, auf Derng
und Tobruk zu, auf Bardia und Sollum,
wir kennen unſer Ziel: Aegypten!

Höllenmaſchine und Strychnin

für den Gatten der Geliebien
Genf, 15. April. Daß Männer ſich in die

Frau eines anderen verlieben, iſt ſchon
häufig vorgekommen. Selten aber ver-
ſuchte ein Liebhaber, ſich des Nebenbuhlers
auf ſo teufliſche Art zu entledigen, wie der
Geſchäftsvertreter Aimeé Baatard, deſſen
verbrecheriſche Machenſchaften vor einigen
Tagen Gegenſtand einer langwierigen Ver
handlung vor. dem Lauſanner Kriminal
gericht waren.

Der Mann mit dem großen Herzen
Aimé Baatard zählt heute 49 Jahre.

Selbſt verheiratet, macht er eines Tages die
Bekanntſchaft einer Frau' Zuſchnigg, der
Gattin eines Schneiders, zu der er bald in
intimere Beziehungen tritt. Obwohl er
kaum die Möglichkeit hat, ſich von der
eigenen Gattin zu trennen und Frau
Zuſchnigg ihm im Prinzip höchſt gleichgültig
iſt, kränkt es doch ſeine Eigenliebe, daß dieſe
einem anderen gehört. So beſchließt er,
ſich Zuſchniggs zu entledigen, um ſeinen
krankhaften Egvismus in jeder Hinſicht be
friedigen zu können.

Eines Tages erhält der ahnungsloſe
Zuſchnigg aus Genf von unbekannter Seite
ein Paket zugeſchickt, das eine Likörflaſche
enthält mit der Aufſchrift: „Sofort trinken!“
Zuſchnigg, dem dieſe eigenartige Aufforde
rung ſeltſam vorkommt, läßt die Flaſche un
terſuchen und erfährt, daß der Likör eine er
hebliche Doſis Strychnin enthält.

Baatard, der offenſichtliche Abſender des
vergifteten Getränkes, ſieht ſeine Abſichten
durchkreuzt und beginnt nun, Zuſchnigg
ſyſtematiſch zu verleumden.

So laufen bei der Polizei anonyme
Briefe ein, die Zuſchnigg der Spionage be
ſchuldigen. Zuſchnigg ſelbſt n Droh
ſchreiben; die ganze Nachbarſchaft, alle
Freunde Zuſchniggs werden mit anonymen
Briefen überſchüttet, die ſämtlich die Per
ſönlichkeit des Schneiders in ſchwärzeſten
Farben malen. Die Polizei ſieht ſich ge
zwuüngen, eine Unterſuchung einzuleiten, die
aber ſehr bald als gänzlich unbegründet
wieder eingeſtellt wird. Zuſchnigg aber iſt
vorſichtig geworden.

Eines Tages erhält er wiederum aus
Genf und von unbekanntem Abſender auf
gegeben ein Paket. Mißtrauiſch und zu
rückhaltend zögert er eine Weile, trägt dann

aber das Paket zur Polizei, wo es in ſeiner
Gegenwart geöffnet werden ſoll.

Zuſchnigg ſelbſt und ein Poliziſt ſchauen
zu, wie ein zweiter Schutzmann das Paket
öffnen will, als dieſes plötzlich unter ge
waltigem Getöſe explodiert, einen Poliziſten
tötet und Zuſchnigg wie den zweiten Be
amten ſchwer verletzt. Außerdem entſteht
großer Sachſchaden. Die ſofort eingeleitete
Unterſuchung führt dann auf die Spur des
genannten Aimé Baatard, der verhaftet
wird. Baatard leugnet, aber die Prüfungen
ergeben, daß der Beſchuldigte früher
Schloſſer war und die Kenntniſſe zur Her
ſtellung einer Höllenmaſchine beſaß. Man
ſtellt auch feſt, daß die verwendete Pulver
menge unzweifelhaft aus Baatards Beſitz
ſtammt was dieſen aber nicht hindert, bei
ſeinem Leugnen zu verharren.

Zwanzig Jahre Zuchthaus
Die Gerichtsverhandlung, die ein Jahr

nach dem Sprengſtoffattentat ſtattfindet,
wird zu einer gewaltigen Senſation
für die ganze Schweiz. Unter dem
Druck der Beweiſe muß Baatard zugeben,
daß er durch die Vermittlung einer Frau
anonyme Drohbriefe an Zuſchnigg ſchickte,
bleibt aber nach wie vor bei der Behaup
tung, daß er mit der Höllenmaſchine und
dem Gifte nichts zu tun habe.

So erfolgt ſeine ſchließliche Verurteilung
zu 20 Jahren Zuchthaus und 15 Jahren
Ehrverluſt auf Grund eines, allerdings ſorg
fältig zuſammengeſtellten Indizienbeweiſes.

Bagatard brach, als er das Urteil ver
nahm, in einen heftigen Wutanfall aus und
mußte von den Wachoörganen förmlich über
wältigt werden.

Ein Pferd rettete neun Menſchenleben

Aus Sundsvall (Schweden) waren auf
dem Eis der Oſtſee neun Fiſcher mit einem
von einem Pferde gezogenen Karren aus
gezogen, als ſich plötzlich die Eisdecke vom
Feſtland loslöſte, die mit ziemlicher Schnel
ligkeit oſtwärts in Richtung Finnland ab
trieb. Ehe der Abſtand zwiſchen Waſſer
und. Land zu groß wurde, dachten die
Fiſcher, man könne wohl den Verſuch unter
nehmen, wenigſtens zunächſt das Pferd zu
retten und ſich ſeiner zugleich als Nach
richtenbringer zu bedienen. Sie ſchirrten es
alſo vom Karren ab, ſteckten ihm eine ge

ſchriebene Botſchaft in den Halfter und
ſchoben das Tier mit vereinten Kräften ins
Waſſer. Zuerſt ſträubte ſich das Pferd ge
waltig, aber nachdem es einmal im Eis-
wäſſer wär, ſchwamm es mit allen Kräften
dem Feſtlandufer zu. Es erreichte ohne
Zwiſchenfall das Dorf, in dem ſein Stall
ſtand. Die Ankunft des herrenloſen Pfer-
des machte die dortige Bevölkerung ſofort
aufmerkſam, man fand tatſächlich den Zettel,
worauf ſich ſofort eine Rettungsabteilung
aufmachte, um die Fiſcher zu ſuchen. Noch
vor Einbruch der Nacht konnten ſie aus
ihrer gefährlichen Lage befreit werden.

Wertmarken auf Jagdſcheinen abgelöſt
Vor der Großen Strafkammer des Land

gerichts Kiel hatte ſich der 36 Jahre alte
Max Fauſtmann zu verantworten, der in
leichtſinnige- Geſellſchaft geraten war und
das Geld für ſeine Lebensweiſe durch Amts
unterſchlagung und Untreue ſich verſchaffte.
Bei ſeiner Behörde hatte er Jagdſcheine
aus zuſtellen. Von den gebrauchten Jagd
ſcheinen löſte er die Werkmarken ab, um ſie
bei der Ausſtellung neuer Scheine wieder
zu verwenden. Außerdem fälſchte er, um ſein
Treiben zu verſchleiern, das amtliche Kon
trollbuch. Das Gericht verurteilte ihn zu
112 Jahren Zuchthaus und zu einer Geld-
ſtrafe von 650 RM. Da es ſich um einen
beſonders kraſſen Fall von Untreue handelt,
wurden ihm ferner die Ehrenrechte auf die
Dauer von zwei Jahren aberkannt.

Bei drei Flugzeugabſtürzen kamen in USA, wie
die „New York Times“ meldet, ſechs Perſonen ums
Leben.
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Blutvergiftung
kann nicht nur bei großen, ſondern ſchon bei
geringfügig erſcheinenden Wunden durch Jnfektion

entſtehen und die bekannten ſchwerwiegenden Folgen
nach ſich ziehen. Deshalb ſoll man auch kleine Ver
letzungen, wie ſie ſo häufig im Haushalt, im Beruf
oder beim Sport durch Schnitte, Stiche, Riſſe, Biſſe
und dergleichen verurſacht werden, nicht unbeachtet
laſſen, ſondern ſie ſofort mit der bewährten Sepſo
Tinktur desinfizieren. SepſoTinktur, die wie Jod
Tinktur desinftziert und genau ſo angewandt wird,
tötet die in die Wunde eindringenden Bakterien und
verhindert Entzündungen Sie erhalten das Präpa
rat in allen Apotheken und Drogerien zu niedrigen
Preiſen in Flaſchen verſchiedener Größe ſowie in
Tupfröhrchen zu RM. 49, die bequem mitzuführen
und beſonders auch für die Hausapotheke zu emp
fehlen ſind.
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16. Fortſetzung
„Großartig, Junge, das müſſen wir nach

her auch verſuchen. Unten auf der Wieſe

wird es gehen. 3„Aber ich muß auch mit“, piepſte Mar
lies. Tante Lore hat geſagt, Mädchenkönnen das auch, das kräftigt die Beine.“

Alles lachte.
„Tante Lore hat auch Llagt
„Nun hört endlich mit Tante Lore auf,

kein Wort mehr davon“, klang Jlſes
Stimme dazwiſchen.

„Wer iſt denn dieſe Tante Lore?“ fragte
Jrene, als z nach dem Abendeſſen auf derTerraſſe zuſammenſaßen. „Die Kinder ſind
ja ganz weg von ihr, dabei haben wir noch
nie etwas von ihr gehört.“

„Jch auch nicht bis vor drei Wochen.
zu. in was für einem Ton ſagſt du

a

„Sage ich es in einem Ton? Ach wo!“
„Nun, ein bißchen netter könnte es ſchon

ſein“, bemerkte Lutz Holk mit Lachen. „Alſo
r erans mit der Sprache, was iſt mit

r

„Ach, gar nichts weiter! Eine Nachbars
tochter von Rolf aus ſeiner Heimat, die er
zufällig wieder getroffen hat. Sie hat uns
neulich aufgeſucht. Sie haben mal zu
ſammen geſpielt daheim in Buchfelden.“

„Und haben ſich hier wiedergetroffen?
Wie nett, das gibt Jugenderinnerungen.“

„Ja, die gibt es!“ Indem Jlſe es her
vorſtieß, unfreundlich und kurz, kam es ihr
ſelber zum Bewußtſein, daß es in dieſem
Ton in der Tat nicht weiter ging, ſallten
die anderen nicht auf die merkwürdigſten
Vermutungen kommen. Sie nahm ſich zu
ſammen und ſagte ruhig:
brecht iſt erſt ſeit einigen Monaten in Ber
lin Sie iſt eigentlich Turnlehrerin oder ſo

„Fräulein Al

etwas, beſucht hier aber noch Kurſe in
einem Inſtitut für na ja für Schönheits
pflege oder etwas ähnliches. Es ſoll ſich da
bei um etwas Beſonderes handeln: Gym
naſtik und Atemkunſt glaube ich.“
„Aber das iſt doch intereſſant“,

die inzwiſchen eingetroffen war. „Das iſt
beſtimmt das neue JInſtitut, das um Weih
nachten eröffnet wurde. Dort lernen auch
junge Aerzte und Medizinſtudenten und
Krankenſchweſtern, Jlſe! Und dieſe Lore haſt
du uns unterſchlagen? Haſt nicht mal von
ihr erzählt, als wir neulich in Dahlem

waren J„Du hätteſt ſie heute mitbringen ſollen
rief Jrene. „Wir wollen doch einen

Tennisplatz anlegen, da kann ſie beſtimmt
auch ein paar Ratſchläge geben. Warum
haſt du ſie nicht mitgebracht?“

„Weil weil Flſe ſchwieg, dann
aber quoll es doch aus ihr heraus. „Weil
ſie meinen Mann und ſeine Freunde auf
ihrer Radtour begleitet.“

Stillſchweigen, aber eins, das mehr ſagte
als Worte.

„Ach ſol“ bemerkte Jrene. Sie wollte es
eigentlich nur leiſe ſagen, aber Jlſe hatte
es doch gehört, und wieder kam ihr ein Stück
nur Nichts merken laſſen! Sie ſagte
ruhig: „Gar nicht „Ach ſo. Es kam ganznatürlich. Sie ſteht hier allein und ſucht
Anſchluß und und ſie dachte, e fahre
mit Eigentlich ſollte ich mit den Kindern
nach Potsdam fahren und die beiden da er
warten, damit wir am Nachmittag und
Abend zuſammen ſein können.

„Und das haſt du nicht getan, Jlſe? Na,
hör' mall“

Aber Ilſe ſtand auf und ſagte: Reden
wir doch nicht mehr darüber. Ich werde mich
mit den Kindern in den Sonntagstrubel
ſetzen, wo wir es hier ſo gemütlich haben
Findet ihr nicht, daß es kalt vom Waſſer
heraufkommt? Ich möchte ſetzt jedenfalls in
mein Zimmer gehen!“

Niemand widerſprach. Eine unbehagliche
Stimmung war plötzlich aufgekommen; ſo

ging man auseinander.

Als Jlſe die Treppe hinauftſtieg, hörte ſie
plötzlich Lutz Holk hinter ſich. Er legte die
Hand auf ihre Schulter: „Wollen Sie nicht
doch lieber morgen nach Potsdam fahren,
Frau Jlſe? Jch glaube, Sie ſollten es tun!“

„Nein!“ Sie wehrte beinah heftig ab.
„Es geht auch nicht mehr.“
„Ach wo, es geht! Laſſen Sie die Kinder

hier, wir betreuen ſie ſchon. Fahren Sie
allein. Jch werde Rolf anläuten und ihm
ſagen, daß Sie kommen. Er würde ſich be
ſtimmt freuen.“

Sie wußte, daß er ſich freuen würde. Es
zuckte ihr in den Fingern, ſelbſt zum Appa
rat zu gehen und ihm Beſcheid zu ſagen. Er
würde jetzt daheim ſein. Es konnte noch alles
gut werden. Aber ſie ließ den ausgeſtreckten
Arm wieder fallen. Trotz flammte von
neuem in ihr auf: Habe ich etwas ver
brochen Soll ich nachgeben? Warum ich?
Mag er kommen, wenn ihm am Frieden ge
legen iſt.

Auf der kleinen Holzveranda, die oben
an den Gaſtzimmern entlang lief, ſtand ſie
in der Dunkelheit, ſchwer auf das Geländer
gelehnt, und ſah in die Nacht hinaus. Weit
drüben über den Wäldern leuchtete ein
heller Schein. Da lag Berlin, da ſaß er ſetzt
allein wie ſie. Oder doch nicht allein?

„„Aber Jlſe?“ Ein Arm legte ſich um
ihre Schulter.

„Was iſt denn Jlſekind?“
„Ach, Tante Fränzel!“ Sie lehnte den

Kopf an die Bruſt der alten Frau. Ein
haltloſes Weinen ſchüttelte ſie, und es hatte
ſo etwas unendlich Beruhigendes, ſich an
lehnen und weinen zu können.

„Jlſe, das liegt doch ſo verſtändlich. Wenn
ſie als Kinder zuſammen geſpielt haben.

„Ja fa, gewiß iſt es ſo.“ Sie verſtand
im Augenblick ſelbſt nicht. warum ſie es
bisher anders geſehen. „Und ſie hat bei uns
Beſuch gemacht, und ſie iſt wirklich ſehr
reizend und nett. Aber daß ſie ſich duzen!“
ſchrie ſie plötzlich auf. Sie ſind ſich doch fremd

geworden in der Zeit. Zehn Jahre haben
ſie ſich nicht geſehen, und nun geht es in
einem fort: Du, Lore und du Rolf.“

„Aber Jlſe!“
„Jmmer ſprechen Sie von Dingen, von

denen ich nichts weiß, und es iſt gerade ſo,
als gehörte er zu ihr. Ein Mann hat ſeiner
Frau allein zu gehören und keiner anderen.

„Gehört er denn dieſer Lore?“
„Ein Geheimnis haben ſie auch mitein

ander. Sie wollte es ihm ſagen am Tele
phon, aber als ſie merkte, daß ich da war,
ſchwieg ſie.“

„Vielleicht war es eine ganz perſönliche
Sache.“

„Was hat ein fremdes Mädchen mit
meinem Mann Perſönliches zu verhan-
deln? Sachen, von denen eine Frau nichts
wiſſen darf“? Und nun und und?“
Sie konnte vor Weinen nicht weiter
ſprechen.

Fränze Dehnhard legte den Arm um ſie
und zog ſie in das Zimmer und neben ſich
auf die Couch: „Und nun iſt der Unfrieden
da, Jlſe?“„Ja, und ich ſoll ſchuld ſein. Kleinlich
bin ich, jämmerlich kindiſch, eiferſüchtig.
Aber ich bin nicht eiferſüchtig“, fuhr ſie
empört auf: „Jch will mir auch nicht mei
nen Mann nehmen laſſen durch dieſes
fremde Mädchen. Vielleicht ſitzt er jetzt mit
ihr zuſammen, und ſie lachen alle beide
über mich.“

„Hätten ſie nicht einiges Recht dazu
Jlſe? Kind, ſo iſt doch dein Rolf nicht.
Er ſitzt jetzt beſtimmt allein und denkt an
ſeine Frau.“ Tante Fränze ſtrich ihr über
das Hagr: „Sieben Jahre an der Liebe vor
bei, ſieben Jahre umſonſt daran vorüber
gegangen Weißt du, wer das vor ein paar
Tagen noch zu mir geſagt hat unter Lachen
und Weinen? Eine, die du kennſt, Jlſe.
Kläre Hollander war es!“

„Die hatte allen Grund dazu, ſie, die
mit ihrem Frank ſo glücklich war.“

„Weißt du, daß ſie ſo glücklich war?
„Aber Tante Fränze?“ Sie hob bas

verweinte Geſicht. Fortſetzung folgt
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ſtellen Angebote

Männliche und weibliche

Arbeitskräfte

Leichtmetal“-
Bearhbeitfungq
r

SIEBEL-

G M. B. H.

sofort qesucht
Persönliche Vorstellungen

Einstellungsbdro der

FLUGZEDCWERKE.

HALLE SAALE 2,

Miifeldeufsches Indusfrieunfernehmen sucht für des
Gefolgschaffsbüro

Statistiker
Aer befshigt ist, graphlsche Dersfellungen und
Diagreamme anzufertigen.

Bewerbungen mit Uſchtbiſc,
zchriebenem lLebonsleuf

MNZ, Halle (8.).

eigenhändig ge-
und Zeugnisabschriften

unter Kennwort GG erbefen unter T 1896 an dle

Wir suchen für sofort

jung, fächtig, energisch, an

eines gröheren Hilfsbetriebes.

Techniker
Groß -Apparafebaues.

Bad Lauferberg/ Harz

Betriebsingenieur
selbständiges

Arbeiten gewöhnt, für die Sefreuung ümfang-
reicher fechnischer Anlagen (Kessel-, Pumpen-
anlagen, chemische Großapparafüren usw.) und

för Konstrukfionsbüro, mit möglſchst relchen Er-
fahrungen auf dem Gebleie des chemischen

Angebofe mit Lebensleuf, ausführlicher Schilderung
der bisherigen Tstigkeit, Zeugnisabschriften, Licht-
bild, Angabe des frühesten Anfrittsfermins, der
Gehaltsansprüche usw. erbeten an:

Otto Schickert Co,, K.-G,

Zuverlässiger

Chauffeur
e e eeeeeee

für Personen -Kraffwagen
in Dauerstfellung gesucht.

Antritt möglichst sofort.

Paul Schreck R.

alle Caale), Pelftucher ſh.

für Bezirk Brehna Roltzsch
gewandter

mit Fahrrad, zur regelmäßigen Be-dienung von Zeisehriſien Absanenten

sofort gesucht.
Lohnende Nebenbeschüftigung.
Angebote unter Kl 1895 an MNZ,
Kleinschmieden.

Kontoristin
die Maschineschreiben und etwas
stenographieren kann, evtl. auch
Anfängerin, für sofort gesucht.
Bewerb. mit kurzen Angaben an
Fachgruppe Zentralheizungs- u.
e Halle (Saale),Ludwig-Wücherer- Straße 31.

StützeSuche zum baldigen Antritt zuverlässiges,
junges Mädel als Stütze in meinen
rößeren, landwirtschaftlichen Haushalt.
amilienanschluß, Evtl. auch Pllichtjahr-

mädel 8
Frau Lucie Trömel, Göhritz Krs. Quer-
furt. Fernruf Querfurt 530.

Café Bauer
Grohe Stelnstraze 74

Suche für sofort

28tarke Frauen

Verkäuferin
auch nicht aus dem Fach,
zucht. Kost und Wohnung im
Hause
FLEISCHEREI. MEWES,
Merseburg, Hallische Straße 29.

Tagesmädchen
für Arzthaushbalt (privat) in Halle sofort
oder zum 1. Mai gesucht. Nur schriftl.
Angebote an

Dr. von Lerche
Merseburger Straße 115.

Saubere Bedienung
stellt sofort ein E. Hofmenn,

6 Zeitz, „Brunnenschlöhchen“.

Aüngeren

Bauburschen e en
iche Hausarbeitenſucht Bäckermeiſter hernimmt, zum

H. Elitzſch, Steg 9. in gepfleg
ten PrivathaushaltSuche zu älterem Ehepaar
für meinen Ge geſucht. Halle /S.,
ſchäftshaushalt ein

Hausgehilfin
zuverläſſig, mit
Kochkenntniſſen, od.

RudolfHaym
junges, nettes Mä Straße 26, pt. r.
del bei Familien Frau
Rehfeld, Dieters i
dorf, über Roßla
(Südharz). Zuſchriften M 620

Junge MN3Z, Mühlweg.
ſtundenweiſe als Betrennng
Bote geſucht. Zu für alleinſtehende
ſchriften K. 8929 an Hiche ruſtig eben

M ie e, geNZ, Kleinſchmied. ch Pelghewelg-

4 S
anſchluß. Fr. Lina Führung meines

geſucht.

in anerkannte Stelle
zur Betreuung von
5 kleinen Kindern
geſucht. Zuſchriften
RA 11346 MRN8B,
Halle S.

Kraftwagenführer
zum bealdigen Antrift gesucht.

Arthur Winkler Co.
Bees ener Strahe 259.

Wir ſuchen zum baldigen Eintritt einen

ElſeubahnKyſiftenten
für den Bahnhofs und Abfertigungs
dienſt. Beſoldung erfolgt nach der Tarif
ordnung des mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbaues.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild
Zeugnisabſchriften und Angabe des
früheſten Antrittstermins erbeten an

Direktion der
5ſchornewitzer Kleinbahn G.m.b.H.

Golpa, Poſt Zſchornewitz, Kr. Bitterfeld

Land wirtſchaft
licher Arbeiter
welcher Luſt zum
Treckerführen hat,
ſowie ein Mädchen
wird ſof. eingeſtellt.
Walter Eiſoldt

Delitzſch,

Wirtſchafterin
erfahrene, od. Stütze
1. Mai oder ſpäter
von älterem Ehe
paar geſucht. Evtl.

Tag, auch ohne
Wohnung. Ange
bote erbet. Direktor
Steinicke, Stein

Kreuzgaſſe 11. weg 204.

Pflichtjahr- emädchen Helfen Sie uns
bitte, daß wir die
Zeitung pünktlich
fertigſtellen können

Geben Sie Anzeigen
möglichſt frühzeitig
auf. Anzeigen

annahme bis 18 Uhr.
für die Sonntag
ausgabe am Sonn
abend 12 Uhr.
Sonntags ſind die
Annahmeſtellen ge
ſchloſſen.

stellung:

MWebhe der Atadt alle A.

suchen zum baldigen Antritt

Schloſſer
Wagenwäſcher (innen)

Putzfrauen
Bewerbungen oder persönliche Vor-

WEHAG, Riebeckplatz 1.

Skizzen
aus den UOrsprungsländerne

S W der »Röe Tabakew.
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Die krogkiſche Frage
Seit jenem Tage, als eine Belgrader

Verſchwörerklique den Staatsſtreich gegen
die Regierung Zwetkowitſch, die eben von
Wien zurückgekehrt war, durchgeführt und
ſich damit auf die Bahn des engliſchen Krie
ges begeben hatte, verſucht die Regierung
Simowitſch mit allen Mitteln, die Kroaten
für ihren Kampf zu gewinnen, richtet einen
Aufruf nach dem anderen an die kroatiſche
Bevöülkerung, ſo, als ob dieſe plötzlich den
Leidensweg vergeſſen könnte, den ſie ſeit der
Schaffung des jugoſlawiſchen Staates gehen
mußte. Plötzlich werden wieder alle ſer-
biſchen Argumente der Vergangenheit für
eine „jugoſlawiſche Staatsidee“, für die
ſlawiſche Brüderſchaft und andere längſt
überholte Phraſen hervorgeholt, um
Schützenhilfe in dem willkürlich und ver
brecheriſch vom Zaune gebrochenen Krieg
zu erreichen. Wenn Belgrad heute mit dem

egriff des „jugoſlawiſchen Volkes“ ope-
riert, ſo iſt dies nichts anderes als ein pro
pagandiſtiſches Manöver, das die ſchweren
Gegenſätze zwiſchen den Krogten und Ser
ben, die ja das Hauptelement der ſüd-
ſlawiſchen Stagatskriſe waren und ſind, weg
wiſchen ſoll. Allein aus einer hiſtoriſchen
Betrachtung des kroatiſchen Volkes wird
dieſe Stellung offenbar.

Die Kroaten betonen mit Recht, daß ſte
ein eigenes Volk ſind, und daß dieſe
Tatſache aus ihrer ganzen Geſchichte hervor
gehe. Sie ſind ein ſlawiſches Volk, das in
der erſten Hälfte des 7. Jahrhunderts, und
zwar einige Jahre vor den Serben, aus
dem heutigen Polen oder Weſtrußland in
das einſtige römiſche Dalmatien eingewan
dert iſt. Im Gegenſatz zu den Serben haben
die Kroaten bereits im 8. Jahrhundert eine
eigene Staatlichkeit entwickelt. Anfangs des
10. Jahrhunderts wurde dieſer Staat zu
einem Königreiche, das dann im 12. Jahr-
hundert nach einem Konflikt mit dem Papſt
tum als ſelbſtändiger Staat zugrunde ging.
Da entſchloſſen ſich im Jahre 1102 die
Großen des Landes, dem ungariſchen König
Koloman einen Pakt anzubieten und in
eine Perſonalunion mit den Ungarn einzu
treten. Dies kann als eine entſcheidende
Wendung in der krogatiſchen Politik bezeich
net werden, da damit eine Koalitionspolitik
eingeleitet wurde, die die Kroaten ſeither
nicht mehr verlaſſen haben.

Dieſe durch über ein Jahrtauſend betrie
bene Politik hat die Kroaten jedoch in ihrem
nationalen Selbſtbewußtſein lediglich ge
ſtärkt; ſie konnten ihren eigenen Volks
charakter erhalten und eine außerordentliche
Zähigkeit entwickeln. Aus ihrer ganzen Ge
ſchichte kann man feſtſtellen, daß ſie ein aus
geprägtes nationales Selbſtgefühl be
wahrten. Dieſe geſchichtliche Entwicklung
brachte es auch mit ſich, daß die kroatiſche
Kultur vollkommen gauf den Weſten
aus gerichtet war, während das ferbiſche

keblbyflege nen B Bieler

e

Ueber Siedlüngen und Sandöden Nordafrikas Aufn.: PK.-SturmWeltbild
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Volk abſolut orientaliſch vrientiert blieb.
Dies zeigte ſich ja auch in der religiöſen
Entwicklung, da die Serben eine nationale
orthodoxe Kirchenverfaſſung entwickelten,
während die Kroaten der katholiſchen Rich
tung angehörten.

Dieſe grundlegenden Verſchiedenheiten
würden im Laufe der letzten zwei Jahr
zehnte immer nachdrücklicher lebendig. Wohl
hatten die Kroaten im Jahre 1918 nach dem
Untergang der Habsburger Monarchie die
Gründung des „Königreiches der Serben,
Kroaten und Slowenen“ begrüßt. Nur zu
bald aber ſollten die Hoffnungen ſowohl der
Kroaten wie der Slowenen und der übrigen
unter Belgrad vereinigten Völkerſchaften
enttäuſcht werden. Die Serben, die ſchon
durch ihre Volkszahl ein Uebergewicht
hatten, nützten zudem ihre Stellung als ehe
malige Waffengefährten der Alliierten aus,
um eine Vormachtsſtellung zu begründen.
Die Verfaſſung vom 28. Juni 1921 zeigte
die zentraliſtiſchen und hegemoniſtiſchen Be
ſtrebungen der Serben

Damit begann ein Kampf, der ſchließlich
in den Mort an dem kroatiſchen Bauern
führer Raditſch am 20. Juni 1928
mündete. Bekanntlich wurde Raditſch in
offener Parlamentsſitzung von einem ſerbi
ſchen Abgeordneten niedergeſchoſſen, da man
in Raditſch das größte Hindernis zur Ver
wirklichung der großſerbiſchen Idee erblickt
hätte. Die folgende Errichtung einer
Königsdiktatur und die aus dieſem Anlaß
gegebenen Verſprechungen an die Krvaten

brachte nur eine vorübergehende Erleichte
rung. Immer wieder brach ſich jedoch
der großſerbiſche Gedanke durch.

Die Zwieſpältigkeit der folgenden Bel
grader Politik zeigte ſich gerade im Geſetze
vom 5. Oktober 1929, durch das das bisherige
Königreich der Serben, Kroaten und Sko
wenen in das Königreich Jugoſflawien“ umgewandelt wurde, womit
gleichzeitig eine Neueinteilung des Staats
gebietes in neun Banate verbunden war.
In der Banats-Benennung ſollte ein Zu
geſtändnis an die Kroaten liegen, jedoch
brachte die Durchführung eine ſchwere Ent
täuſchung. Lediglich in zwei Bangaten (Save
und Küſtenland-Banat) hatten die Kroaten
eine Mehrheit, während alle krvoatiſchen
Randgebiete Banaten mit ſerbiſcher Majori
tät überwieſen wurden.

Dieſen politiſchen Machtzuwachs nützte
Belgrad zur weiteren Unterdrückung nicht
nur der Kroaten, ſondern ebenſo der Slo
wenen, Montenegriner und anderer Völker
ſchaften aus. Als Deckmantel für dieſe
Unterdrückungspolitik diente die Konſtruk-
tion der „jugoſlawiſchen Staatsidee“, als
Deckmantel für die Entnationaliſierungs-
beſtrebungen die Konſtruktion des Pſeudo
Begriffes eines jugoſlawiſchen Volkes. Die
Reaktion blieb nicht aus: Bereits damals
war es allen Kennern der politiſchen Ver
hältniſſe Jugoſlawiens klar, daß der Be
ſtand dieſes Staates nur mehr eine Frage
der Zeit ſein könne.
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Politische Rundschau
In der letzten Woche wurden durch Bomben

angriff deutſcher Kampfflugzeuge vier engliſche Zer
ſtörer außer Gefecht geſetzt.

Die britiſchen Behörden haben Reuter zufolge
beſchloſſen, in Zukunft ſtatt der bisherigen Wochen
überſicht nur noch eine Monatsüberſicht über die
Handelstonnageverluſte zu veröffentlichen. Es wird
bekanntgegeben, daß die jetzt fällige Wochenüber-
ſicht ausfällt und die nächſte Statiſtik erft Mitte Mai
erſcheinen wird.

Die britiſche Admiralität gibt amtlich bekannt
daß der britiſche Kreuzer „Benaventure“ verloren
ging. Er wurde, als er einen Geleitzug deckte, tor
pediert. Die „Benaventure“ iſt ein Kreuzer der
Didoklaſſe von 5450 BRT. Sie wurde kurz vor dem
Kriege fertiggeſtellt.

Zwiſchen Waſhington und London ift laut Radio
Boſton ein Uebereinkommen erreicht worden, durch
das ſtrenge Geheimhaltungsbeſtimmungen über die
Operationen britiſcher Kriegsſchiffe in amerika
niſchen Gewäſſern vorgeſchrieben werden. Die Maß
nahme iſt das Ergebnis der Preſſeveröffentlichungen
über die Ankunft des ſchwer beſchädigten britiſchen
Schlachtſchiffes „Malaya“ im Neuyorker Hafen, das
dort repariert werden ſoll. Jn Zukunft ſollen be
ſchädigte britiſche Kriegsſchiffe nicht mehr bei hellem
Tage in amerikaniſche Häfen einlaufen.

In einer Zuſchrift an die Londoner „Times“
appelliert der jugoſlawiſche Miniſterpräſident Simo
witſch mit aller Eindringlichkeit an die Hilfe Eng
lands und der USA, und bittet, ſofort Unterſtützung
zu ſchicken. Die Antwort der Briten liegt ja be
reits vor in Geſtalt ihrer neuen ehrloſen Flucht aus
Griechenland.

Der japaniſche Kabinettsrat billigte den Neutra
kitätspakt mit Sowjetrußland und bereitete die
Ratifikation durch den Staatsrat vor.

Die ungariſche Regierung hat die ſchwediſche Re
gierung gebeten, den Schutz der ungariſchen Inter
eſſen in England und in den britiſchen Beſitzungen zu
übernehmen.

Das bulgariſche Parlament hat beſchloſſen, die
für die deutſchen Soldaten beſtimmten Zigaretten
von allen Abgaben, wie Zoll, Akziſe uſw. zu be
freien

Die franzöſiſche Preſſe hat zum erſten Male eine
Zuſammenſtellung der Opfer bekanntgegeben, die
der engliſche „Bundesgenoſſe“ durch Angriffe auf die
franzöſiſche Marine verurſacht hat. Danach for
derten die Angriffe der engliſchen Flotte auf die
franzöſiſche Marine ſeit dem 3. Juli 1940 1865
Todesvpfer.

Der republikaniſche Abgeordnete Hamilton Fiſh
richtete im Repräſentantenhaus in Waſhington einen
heftigen Angriff gegen die Außenpolitik der USA
Regierung, der er vorwarf, ſie treibe kleine Staaten
zum Selbſtmord.

Wie der Londoner Nachrichtendienſt meldet, ſtrei
ken die Bergleute in den Kohlenbergwerken des
kanadiſchen ColomanGebietes bereits ſeit länger
als einer Woche. Trotz aller Bemühungen konnte
der Streik noch nicht beigelegt werden.

Ueber 20 000 Tſchunking-Soldaten, die im Srenz
gebiet der Provinzen Schantung Kiangſu ſeit
zwei Jahren einen Guerillakrieg führten, ſind am
Sonntag mit zwei Generalen zur Nanking- Regie
rung übexgegangen:

Cumm-leder

Oeffentliche Stenermahnung
Jn der Zeit vom 10. bis 15. April 1341

waren fällig
Grundſteuer, Hauszinsſteuer, Kanalbenutzungs

und Fäkaliengebühr, Straßenreinigungsbeitrag,
NMüllentleerungsgebühr und Schulgelder für die ſtädtiſchen
Schulen für April 1941 ſowie Getränkeſteuer, Lohnſummen
ſteuer und Bürgerſteuer für Arbeitnehmer für März 1941,
Hundeſteuer für April Juni 1941.
An die Zahlung wird hiermit erinnert. Für verſpätete

ſind Säumniszuſchläge zu entrichten. Nicht ge
ſtundete Rückſtände werden ohne weitere Mahnung gebühren

pflichtig beigetrieben.
Halle, den 16. April 1941. Der Oberbürgermeiſter
Neufeſtſetzung des Wertes der Sachbezüge
Der Wert der Sachbezüge für den Stadtkreis Halle wird

in Uebereinſtimmung mit dem Finanzamt Halle-Stadt ab
1. Mai 1941 gemäß S 160 der Reichsverſicherungsordnung
wie folgt neu feſtgeſetzt:
1. Volle freie Station (Koſt, Heizung, Wohnung und Be

leuchtung):
Gruppe a: Weibliche Hausgehilfinnen, Lehrmädchen und

andere gering bezahlte gewerbliche und land
wirtſchaftliche weibliche Arbeitskräfte mit einem
Barlohn bis zu 12 RM. wöchentlich (50 RM.
monatlblich).
Wert der vollen freien Station 25 RM. monatlich.

Gruppe b: Männliche Hausgehilfen, Lehrlinge, Gewerbe
gehilfen, landwirtſchaftliche Arbeiter und ſon
ftige gering bezahlte gewerbliche und land
wirtſchaftliche männliche Arbeitskräfte, die
nicht der Angeſtelltenverſicherung unterliegen,
ſowie beſſer bezahlte, nicht angeſtelltenverſiche
rungspflichtige weibliche Arbeitskräfte mit
einem Barlohn bis zu 15 RM. wöchentlich
(655 RM. monatlich).
Wert der vollen freien Station 35 RM. monatlich.

Gruppe e: Gewerbegehilfen und ſonſtige männliche und
weibliche gewerbliche und landwirtſchaftliche
Arbeitnehmer, ſoweit ſie nicht unter Gruppe a
b oder d fallen. Von den unter a und b
aufgeführten Arbeitnehmern diejenigen mit
einem Barlohn von mehr als 15 RM. wöchent
lich (65 RM. monatlich). Das geſamte auf
See und Binnenſchiffen beſchäftigte Perſonal,
ſoweit es nicht unter d aufgeführt iſt.
Wert der vollen freien Station 45 RM. monatlich.

Gruppe d: Angeſtellte höherer Ordnung, z. B. Aerzte,
Apotheker, Hauslehrer, Werkmeiſter, Guts
inſpektoren, Aerzte und Zahlmeiſter, die auf
Paſſagierdampfern über 5000 BruttoRegiſter
Tonnen beſchäftigt ſind, und für Kapitäne,
Erſte Offiziere, Erſte Jngenieure ſowie nicht
mehr krankenverſicherungspflichtige Arbeit
nehmer mit einem Einkommen von mehr als
300 RM. monatlich.
Wert der vollen freien Station 60 RM. monatlich.

2 Bei teilweiſer Gewährung von Koſt und Wohnung ſind
anzurechnen:

Wohnung mit e 2exſtes und zweites Frühſtück mit je a r n
Mittageſſen mit m n e 7Nachmittagskaffee mit en o undAbendeſſen mit 273. Wird die freie Station nicht
allein ſondern auch ſeinen Familienangehörigen gewährt
ſo erhöhen ſich die in Ziffern 1. und 2. genannten Beträge

a) für die Ehefrau um 80 v. Hb) für jedes Kind bis zum 6. Lebensjahr um je 30 v. H.
c) für das Kind vom 6. bis zum 14. Lebensjahr

um ie 40 H.für jedes Kind im Alter von mehr als
14 Jahren um je 90 v. H.Als gering bezahlte weibliche Arbeitskräfte werden Dienſt-

möädchen, Hausgehilfinnen, Reinemachefrauen, Tagelöhnerin-
nen und ſonſtige ungelernte Arbeitskräfte anzuſehen ſein,
die Arbeiten gewöhnlicher Art verrichten, in der Regel
nicht, aber z. B. Wirtſchafterinnen, Kellnerinnen und ſolche
Arbeitskräfte, die, ohne der Angeſtelltenverſicherung zu
unterliegen, ſich doch nach der Art ihrer Tätigkeit und der

Lebenshaltung mehr den angeſtelltenverficherungspflichtigen
Arbeitskräften nähern.

Unter die Gruppe d können auch weibliche Angeſtellte
fallen, die ihrer ſozialen Stellung nach und in bezug auf
Unterbringung und Verpflegung mit den in diefer Gruppe
genannten Angeſtellten höherer Ordnung vergleichbar ſind
(z. B. Hausdamen).

Halle, den 15. April 1941.
Verſicherungkamt der Stadt Halle.

Einladung zur Generalverſammlung
(Vertreter-Verſammlung)

des Bauvereins ſür Kleinwohnungen
e. G. m. b. H. zu Halle (Saale)

am 28. April 1941, abends 6 Uhr,
in den Gaſtſtätten Pottel Broskowskt,

Waiſenhausring 16 (großer Saal).
Zur Vertreter- Verſammlung

zugelaſſen ſind nur die gewähl-
ten und mit Ausweiskarte verſehenen Mitglieder. Angehörige
haben keinen Zutritt.

Tagesordnung
I. Geſchäftsbericht des Vorſtandes und Be

merkungen des Aufſichtsrates.
2. Bericht des Aufſichtsrates über die von

ihm vorgenommenen Reviſionen.
Bericht über die geſetzliche Prüfung der
Genoſſenſchaft durch den Verbandsprüfer.
I ggebmigung des Jahresabſchluſſes für

Verteilung des Reingewinnes.
Entlaſtung des Vorſtandes.
Entlaſtung des Aufſichtsrates.
Neuwahlen für den Aufſichtsrat.
Satzungsänderungen.

Der Jahresabſchluß ſowie der Geſchäfts
bericht nebſt den Bemerkungen des Aufſichts-
rates für das Rechnungsjahr 1940 liegen in
der Geſchäftsſtelle, Dittenbergerſtraße 7a, vom
15. April d. J. ab zur Einſicht aus.

Anträge, die in der Vertreter-Verſamm-
lung außerdem behandelt werden ſollen,
müſſen den Vorſchriften des S 29 Abſ. 83 der
Satzungen entſprechen und bis ſpäteſtens am
16. April 1941 bei dem Vorſitzenden des Auf
ſichtsrates geſtellt ſein.

Halle (Saale), den 26. März 1941.
Der Aufſichtsrat

bes Banuvereins für Kleinwohnnngen
e. G. m. b. H.

Becker, Vorſitzender.

Partei amtliche

beßanntmachungen

Kreisfrauenſchaftsleitung
Mittwoch, den 16. April:

Oxtsgruppe Waſſerturm Nord:
Oeffentlicher Frauennachmittag im Kameradſchaftshaus,

Albrechtſtraße 7, 16 Uhr.
Donnerstag, den 17. April:

Ortsgruppe Steintor:
Oeffentl. Frauennachmittag i. Deutſchen Haus, 15.30 Uhr.

Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Hatte- Stadt
Guftav-NachtigaleStre t. Ruf 21989

Achtung! Kaufmannsgehilfen!
Das Berufserziehungswerk Kreis HalleStadt be

ginnt in Kürze mit einer Uebungslehrgemeinſchaft als
Vorbereitung für die Kaufmannsgehilfenprüfung.

Der Stoffgebietsplan iſt nach den im Berufsbild
des Kaufmanns feſtgelegten Arbeitsgebieten zuſam
mengeſtellt und entſpricht den Anforderungen der
Prüfungsordnung. Nur die beſten Lehrkräfte (Be
rufspraktiker) ſtehen uns für die Durchführung dieſer
Uebungslehrgemeinſchaft zur Verfügung.
Dauer: 60 Stunden. Gebühr: 15,50 RM.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der

obigen Dienſtſtelle.

Deufsches
Berufserziehungswerk

Kreis Hatte-sStade
Cuttav-Nachtigal-Str I Ruf 21989

Achtung! Anwärter für den Führerſchein IV!
Jn Zuſammenarbeit mit dem Nativnalſozialiſtiſchen

Kraftfahrerkorps, Motorſtandarte 38, werden im
Berufserziehungswerk laufend

Vorbereitungs-Lehrgemeinſchaften für den Führer
ſchein IV mit Abſchlußprüfung

durchgeführt. Jn dieſen Lehrgemeinſchaften wird das
notwendige Wiſſen über die Straßenverkehrs- und
Straßenverkehrszulaſſungsordnung übermittelt, unter
Anwendung modernſter techniſcher Lehrmittel und an
ſchließenden praktiſchen Fahrübungen.

Der nächſte Lehrgang beginnt am
Mittwoch, dem 16. April 1941, um 19 Uhr, Zimmer 12,
im Berufserziehungswerk Kreis Halle-Stadt.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der
obigen Dienſtſtelle.

Deuitsches
Berufserziehungswerk-

Kreis Hatie-stadt

CGustav-Nachtigal-Str. I1. Ruf 21989

Terminangabe für den Beginn folgender
Lehrgemeinſchaften:

der gonnen 22/112/41 „Kurzſchrift I
eginn Dienstag, den 15. April 1941, um 18.20

Uhr, Zimmer Nr. 13.
LehrgemeinſchaftsNr. 22/113/41 „Kurzſchrift I

Beginn Dienstag, den 15. April 1941, um 20.00
Uhr, Zimmer Nr. 17.

LehrgemeinſchaftsNx. 22/117741 „Kurzſchrift II
Beginn Dienstag, den 15. April 1941, um 18.20
Uhr, Zimmer Nr. 3

LehrgemeinſchaftsNr. 22/128/41 Maſchinenſchreiben II
Beginn Dienstag, den 15. April 1941, um 20.00
Uhr. Zimmer Nr. 4.

Lehrgemeinſchafts-Nr. 227110741 „Kurzſchrift I
Beginn Donnerstag, den 17. April 1941, um
18.30 Uhr, Zimmer Nr. 6.

Lehrgemeinſchafts- Nr. 227111/41 „Kurzſchrift I
Beginn Donnerstag, den 17. April 1941, um
20.00 Uhr, Zimmer Nr. 14.

fahrrad-Schläuche

Kurzſchrift Tn e 22/116/41eginn Donnerstag, den 17. April 1941, um
18.20 Uhr, Zimmer Nr. 14.

LehrgemeinſchaftsNr. 22/115/41 „Kurzſchrift T
Beginn Donnerstag, den 17. April 1941, um
20.90 Uhr, Zimmer Nr. 13.

LehrgemeinſchaftsNr. 22/123/41 „Maſchinenſchrei
ben I Beginn Donnerstag, den 17. April 1941,
um 18.30 Uhr, Zimmer Nr. 7.

LehrgemeinſchaftsNr. 22/124741 „Maſchinenſchreiben
I Beginn Donnerstag, den 17. April 1941, um
20.00 Uhr, Zimmer Nr. 7

LehrgemeinſchaftsNr. 22/126/41 „Naſchinenſchreiben
II Beginn Donnerstag, den 17. April 1941, um
18.20 Uhr, Zimmer Nr. 4.

LehrgemeinſchaftsNr. 22/125/41 „Maſchinenſchreiben
I Beginn Dienstag, den 22. April 1941, um
22.00 Uhr, Zimmer Nr. 7.

en rgene ſts mn 22/127741 „Maſchinenfſchreiben
Beginn Dienstag, den 22. April 1941, um

18.20 Uhr, Zimmer Nr. 4.
Zur Teilnahme an obigen LZehrgemeinſchaften wer
den nur die Volksgenoſſen zugelaſſen, die im Beſitze
einer Einladung ſind und die Teilnehmergebühren
entrichtet haben.

kraft durch Freude

e es HaAchtung! Neue Telephonnummer 242 45.

Vercensfeffungen
„Fin Meiſterabend froher Unterhaltung.“ Sonntag,

20. April, 19.15 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten zum Preiſe
von 1, 1,50, 2, 2,50 und 3 RM. in der Kartenverkaufs
ſtelle I, Gr. Alrichſtr. 26, ſowie in ſämtlichen Vorverkaufs
ſtellen erhältlich.

Offenes Singen. Der nächſte offene Singabend findet
am 25. April, 19 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtr. 1, ſtatt.

Ka Sommer Grapen
„„Großtauſchtag“ am 20. April mit Sonderpoſtamt im

kleinen Saal des Stadtſchützenhauſes am Platz der SA.
Geöffnet von 10 bis 17 Uhr. Eintritt frei.

Refsen Woncde rn
Kameradſchaftliche Zuſammenkunft der KdF.Wanderer

am 19. April, 19.30 Uhr, im Dortmunder UnionBräu,
Jägergaſſe 1.

Volksblidungsstctte
Mittwoch, 16. April, 19.30 Uhr, im Haus an der Moritz

burg, Leonhard Adelt, Film- und Lichtbildervortrag
„Auf Luftpatrouille und Weltfahrt“. Karten 0,60 und 1 RM.
Militär halbe Preiſe, in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen.

S ſraft durch Freude
n S S 4 e 98 S S

Ortsgruppe Ammendorf:

Sonnabend, den 19. April 1941, um 19.30 Uhr, im
„Goldenen Adler“, „Großer Herr auf kleiner Jnſel“,
Luſtſpiel des Mitteldeutſchen Landestheaters.
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(6. April 1941

Ritterkreuzträger

vor der halliſchen HJ.

Ritterkreuzträger Kapitänleutnant Kaden

Im Rahmen der Veranſtaltungsreihe
„Frontſoldaten ſprechen zur HJ.“ führt der
Standort Halle am Freitag die erſte dies
jährige Großveranſtaltung durch. Es ſpricht
Ritterkreuzträger Kapitänleutnant Kaden.
Die Stadt Halle wird vor der Kundgebung
den Ritterkreuzträger im Rathaus empfan
gen. Jſt es doch das erſtemal, daß ein
Ritterkreuzträger in der Gauſtadt Halle
ſpricht.

Kapitänleutnant Kaden iſt ſeit Kriegs
beginn Kommandant eines Unterſeeboot-
jägers. Während der Norwegen-Aktion
machte er ſämtliche Unternehmungen ſeiner
Flottille, wie Unterſeeboot-Jagden und

Ueberwachungen, Geleit von Truppentrans-
portern und Munitionstransporten, mit.
Die hohe Fähigkeit, ſeine Beſatzung in
ſchwierigſten Augenblicken durch perſönliches
Beiſpiel mitzureißen, die entſchloſſene Tat
kraft und die Begeiſterung für die ſchweren
Aufgaben der Kriegsmarine haben Kapitän
leutnant Kaden die zahlreichen Erfolge ge
bracht, die er ſeit Kriegsbeginn mit ſeinen
Unterſeebootjägern errungen hat.

Perſonalnachrichlen der Reichsbahn

Ernannt wurden zum techn. Reichsbahn
Oberinſpektor techn. Reichsbahninſpektor
Fakiner; zum Vermeſſungs- Ober
inſpektor Vermeſſungsinſpektor Karl
Müller; zum außerpl. techn. Reichsbahn
Inſpektor techn. Reichsvahn-Inſpektor- An
wärter Herbert Junghans; zum techn.
ReichsbahnOberſekretär techn. Reichsbahn
Sekretär Mohing; zum Reichsbahn-
Sekretär Rangiermeiſter Borchert; zu
RPangiermeiſtern die Rangier-Aufſeher Paul
Schmidt, Geraſch und Engelmann;
zum Stellwerksmeiſter Weichenwärter
Filter; ſämtlich in Halle.
Bbeſeiligung von Fliegerſchäden

Heranziehung und Entſchädigung
dz. Zur Beſeitigung von Fliegerſchäden

werden von der Techniſchen Nothilfe Kräfte
eingeſetzt. die auf Grund der Notdienſt
erordnung herangezogen werden. Es ſind

dies ſelbſtändige Handwerker und Gefolag
ſchaftsmitglieder von Handwerkern, aber
auch techniſch geſchulte Angehörige anderer

etriebe. Soweit die Beſchäftigung ſolcher
Hräfte kurzfriſtiger Notdienſt iſt, hat der

Atdienſtpflichtige Anſpruch auf das regel
mäßige Arbeitsentgelt und die ſonſtigen

ezüge bis zu drei Tagen aus ſeinem bisherigen Beſchäftigungsverhältnis. Für die
ntſchädigung der betreffenden Betriebe

nd Handwerker gilt, daß dem Betrieb ein
ntſchädigungsanſpruch in Höhe der fort

gezahlten Bezüge zugeſtanden wird. Er
ſtattet werden bei ſelbſtändigen Handwer
kern der tarifliche Meiſterlohn. Entſchädi
gungsanſprüche hat der Betriebsführer der
andwerksmeiſter bei der Dienſtſtelle der

Techniſchen Nothilfe einzureichen die den
inſatz geleitet hat. Dieſer Erlaß tritt mit
irkung vom 1. Juli 1940 in Kraft.

25jähriges Arbeitsjubiläum. Frau Minna
Acht Dieskauer Straße 19, konnte am
Je März auf eine 25jährige Tätigkeit beim

ernſprechamt Halle (Saale) zurückblicken.
g. enfeſtſetzung des Wertes der Sachbe

de Das Verſicherungsamt der Stadt
alle veröffentlicht heute hierüber eine
ekanntmachung.

Geſtohlen wurde in der Nacht zum
April in einer hieſigen Gaſtſtätte ein

Radio Apparat Marke AEGNr. s de V „AEG“, Type 58 W,

Verdunkelun g: Von Mittwoch 19.59
Uhr bis Donnerstag 601 Uhr. Mondauf
gang Donnerstag 1 Uhr; Mondunter
gang Donnerstag 9.31 Uhr.

Niere und Blase
Schriften durch die

rverwoltung Bad Wildungen

Die Gauſtadt Halle
AMNZ 2. Beiblatt Nr. ſ00

Frühjahrsarbeit in Halles Kleingärten
Aeberall wird eifrig gegraben, geſät und gepußt Unſere Beobachtungen und Vorſchläge

In den halliſchen Kleingärten wird zur
Zeit viel Schweiß r Wohin man
geht und in welchen Garten man ſchaut:
überall wird eifrig gegraben und geharkt,
geſät und gepflanzt. Auch Frauen haben zu
Spaten und Harke gegriffen; ihre Männer
ſtehen an der Front, aber der liebgewonnene
r wichtige Garten darf darüber nicht brach

egen.
Die Gartenbeſtellung muß nicht nur

ordentlich gemacht werden, ſondern auch mit
Verſtand geſchehen. Es weiß wohl jeder
Kleingärtner, aber vielleicht nicht immer die
ihn nun vertretende Ehefrau, daß das für
die Saatbeete beſtimmte Gelände bereits
im Herbſt gegraben ſein mußte und jetzt
lediglich geharkt wird. Wer jetzt erſt die
Sagatbeete gräbt, läuft Gefahr, unnütze
Arbeit zu tun, da die obere Erdkrume
keinen Anſchluß an die Grundfeuchtigkeit
hat und ſo das Saatkorn vertrocknen muß.
Für Setzpflanzen, die ohnedies feſt an
gedrückt werden, iſt vorheriges Graben gut.

Ein Hauptaugenmerk gilt der Pflege des
Gartenhäuschens, und gerade jetzt kann man
ſich vielfach überzeugen, was für ein lotte
riger Burſche ſo ein Winter iſt. Da hat er
hier ein Brett losgezupft, dort dem Dach
am Zeug geflickt, aber kaputt geflickt. Wo
der Anſtrich der Laube über Gebühr und
Anſtand abgewaſchen iſt, wird nun der
Schaden überpinſelt. Die Niſtkäſten werden
geſäubert und aufgehangen, es empfiehlt ſich
dabei aber einen Abſtand von 30 bis 40
Meter zu wahren, da ſich ſonſt die brüten
den Familien allzu leicht in die Federn
kriegen. Eine Zier iſt eine ſtolze Wind-
fahne. Vom halliſchen Jahrmarkt übrig
gebliebene Luftſchrauben ſind kein Erſatz
für ſie. Wo keine Waſſereinrichtung iſt,
fängt der richtige Kleingärtner das Regen
waſſer auf. Jm Jnnern der Laube wird
eifrig geſchrubbt und gefegt, die halliſchen
Hausfrauen verſtehen ſich darauf, ſie ſchmuck
zu geſtalten. Vergeſſen wir dabei nicht, die

Vitaminaktion für deutſche Arbeiter
Gegen Frühjahrsmüdigkeit und Sonnenhunger

dz. Im Anſchluß an die Vitaminaktion
für den deutſchen Bergbau führen in dieſen
Wochen die DAFF.-Aemter „Arbeitseinſatz“
und „Geſundheit und Volksſchutz“ für die
Schaffenden in der deutſchen Eiſen und
Metallinduſtrie und in den von der
DAF. betreuten Lagern eine neue
große Vitaminaktion durch. Es kommt da
bei in Form eines von Profeſſor Morell
zuſammengeſtellten kleinen Plätzchens ein
hochwertiges Vitamin- und Aktivatoren
Präparat zur Verteilung, das neben Vita
min C und B auch andere nicht unwichtige
Wirkſtoffe enthält. Sinn der Aktion iſt die
Bekämpfung der unter der volkstümlichen
Bezeichnung „Frühfahrsmüdigkeit“ und
„Sonnenhunger“ bekannten Erſcheinungen.

Führt man dem Körper ſynthetiſches
Vitamin C zu, ſo handelt es ſich dabei nicht
um ein Heilmittel, ſondern um eine natür
liche Ergänzung der Ernährung. Die in
einem der verteilten Vitamultin-Plätzchen
enthaltene Menge an Vitamin C beträgt
0 mg. Wenn man den normalen Durch

ſchnittsbedarf des menſchlichen Körpers an
Vitamin C mit 50 mg je Tag feſtſtellt, ſo
genügt faſt ſchon der regelmäßige Verbrauch

eines Plätzchens täglich, um ſo mehr, als
auch die Lebensmittel nicht reſtlos arm an
Vitamin C ſind. Beſonders wichtig iſt da
bei der Genuß von Kartoffeln, die zu jeder
Jahreszeit größere Mengen Vitamin
enthalten. Allerdings ſollen ſie als Pell
kartoffeln gereicht werden. Das Vitamin B,
das ebenfalls in den Plätzchen enthalten iſt,
hat teil an der Regelung des Kohlehydrat
ſtoffwechſels. Es kommt äußerſt reichhaltig
vor in Hefe, Hülſenfrüchten. grünem Salat,
in Schoten und vor allem im Vollkorn
unſerer Getreidearten. Fehlt dieſes Vita
min, ſo machen ſich Appetitloſigkeit, Muskel-
ſchwäche und Schmerzen in Armen und
Beinen bemerkbar.

Durch eine Unzahl von Verſuchen wurde
feſtgeſtellt, daß die ſynthetiſchen Schutzſtoffe
abſolut unſchädlich ſind und keinerlei Nach
wirkungen auslöſen, wie ſie die Genuß-
und Reizſtoffe hervorrufen. Die Vitamin
Aktion ſtellt im großen nur eine durch die
Kriegserforderniſſe bedingte Etappe zu einer
biologiſch einwandfreien Ernährung dar,
wie ſie nach dem Kriege noch umfaſſender

für die Allgemeinheit geſtaltet werden
oll.

Beachtet die Meldevorſchriften
Der Reichsminiſter des Jnnern erinnert

a einem Runderlaß an die Vorſchriften
der Reichsmeldeordnung. Wer ſeine Woh
nung an ſeinem bisherigen Wohnort bei-
behält und an einem anderen Ort eine
zweite Wohnung nimmt, ſei es für dauernd
oder nur für vorübergehend, braucht ſich
nicht abzumelden. Er iſt aber nach der
Reichsmeldeordnung verpflichtet, ſich in ſei
nem neuen Aufenthaltsort anzumelden. Auf
dem Anmeldeſchein hat er den Zweck und
die vorausſichtliche Dauer des Aufenthaltes
in der neuen Gemeinde anzugeben. Ferner
muß die beibehaltene Wohnung bezeichnet
und auf Befragen der Meldebehörde erklärt
werden, welche Wohnung als Haupt oder
Nebenwohnung gelten ſoll. Die Beibrin
gung eines Abmeldeſcheines kann in dieſem
Falle von der Meldebehörde des neuen
Wohnortes nicht verlangt werden. Der
Miniſter macht in dieſem Zuſammenhang
darauf aufmerkſam, daß es unzuläſſig iſt,
Meldepflichtigen die Einreichung von An
und Abmeldeſcheinen in mehr als drei

Stücken vorzuſchreiben. Unzuläſſig iſt auch
die Beibehaltung eines beſonderen Melde-
vordrucks für die ſogenannte Ummeldung
beim Wohnungswechſel innerhalb der Ge
meinde.

Wegen der Abmelöung der zum Wehr-
dienſt Einberufenen bleibt es bei der
ſchon getroffenen Regelung, daß von der
Einberufung der polizeilichen Melde-
behörde und der Lebensmittelkartenſtelle
mündlich oder ſchriftlich Kenntnis zu geben
iſt, gegebenenfalls durch Angehörige oder
ſonſtige naheſtehende Perſonen.

Die Stagtsangehörigkeit in neu
hinzugekommenen Gebieten iſt vielfach noch
nicht reſtlos geklärt. Beſtehen hier Zweifel,
die nicht durch Vorlage eines Staatsangehö-
rigkeitsausweiſes, einer Einbürgerüungs-
urkunde oder eines Ausweiſes der deutſchen
Volksliſte über die deutſche Volkszugehörig-
keit beſeitigt werden können, ſo iſt die
Staatsangehörigkeit als ungeklärt zu be
zeichnen.

Perſonalnachrichten
des Reichsbahn-Ausbeſſerungswerkes

Der techn. Reichsbahnſekretär Gittel
wurde zum techn. Reichsbahnoberſekretär be
fördert. Zum Werkführer wurde der An
wärter Theuerkorn und zum techn. Reichs
bahnaſſiſtentenanwärter der Keſſelſchmied
Pichl ernannt.

Fronkbrief Mittelland
nsg. In dieſen Tagen wurde die neue

Folge des Frontbriefes Mittelland an die
3500 eingezogenen HitlerJugendFührer des
Gebietes verſchickt. Nach einem Bericht über
die Reichstagung der Hitler-Jugend in Wien
und einer Rede des Stellvertreters des
Führers ikber „Gemeinſchaft und Perſönlich
keit“, würdigt der Frontbrief den Ritter
kreuzträger Leutnant Schnell, der bereits
vor der Machtübernahme der HitlerJugend
angehörte. „Einen Gruß an unſere Mittel
landkameraden“ lautet eine ſchöne Bilder-
ſeite. „Der Ruf an alle Kameraden“ bringt
Berichte der K.-Bannführer des Gebietes
Mittelland über die Arbeit in der Heimat.
Eine Bilderſeite berichtet von der K.Aus
bildung auf der Gebietsführerſchule See
burg. „Der Dienſt in der Heimat“, lautet
eine Folge, die von der Tagung der Kriegs
bannführer, vom Ausleſelehrgang der

„AdolfHitler-Schüler“ und aus der Arbeit
unſerer Mädel berichtet. Die Front meldet
ſich aus Norwegen, Frankreich, und beſonders
leſenswert iſt eine „Erinnerung an Eng
land“.

Am den ſchönſten Guppy
Einer der bekannteſten Aquarienfiſche iſt

der Guppy. Das Männchen wird zwar nur
bis 2 Zentimeter groß, aber ſeine Farben
pracht iſt unbeſchreiblich. Jm Sommer dieſes
Jahres werden in Berlin die ſchönſten deut
ſchen Guppys, die vorher in den einzelnen
Bezirken des Reichsbundes Deutſcher Ver
eine für Aquarien- und Terrarienkunde in
Bezirksſchauen ermittelt worden ſind, in
einer Reichsguppyſchau gezeigt, und dabei ſoll
erſtmalig der ſchönſte deutſche Guppy ermit
telt werden. Auch die halliſchen Vereine,
nämlich „Vivarium Halle“, „Roßmäßler“ und
„Daphnia“ werden ſich auf der diesjährigen
Bezirkstagung über die Beteiligung an der
Berliner Ausſtellung unterhalten.

Eine öffentliche Stenermahnung ver
öffentlicht heute der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle.

Treue Mieter. Frenlan Eliſabeth We
ber wohnt 25 Jahre im Hauſe Seebener
Straße 12.

Gerätekammer ſtets in Ordnung zu halten,
ſo hat man mehr Freude am Ganzen.

Der Verſchönerung des Gartens glaubte
man nicht ſelten zu dienen, indem man die
Beete mit umgeſtülpten Flaſchen umſäumte.
Nichts ſieht widerwärtiger aus als das.

Sondermarke zum 20. April

tun
Aufn.: Preſſe Hoffmann, M.

Zum Geburtstag des Führers gibt die Deutsche
Reichspost wieder eine Sondermarke heraus,
deren Entwurf in den Kunstwerkstätten der
Reichsdruckerei von dem Graphiker Vogenauer

angefertigt worden ist.
2

Beſſer dann ſchon unbrauchbare Dachziegeln
genommen, am beſten aber überhaupt
nichts. Die klugen Kleingärtner denken
ſchon jetzt in ihrer Planung daran, daß man
nicht ausſchließlich im Sommer Gemüſe ißt,
ſondern auch im Winter. Sie ordnen die
Gartenbeſtellung demnach ebenfalls im
Hinblick auf das Wintergemüſe. Da es
unter den Vögeln auch ſolche gibt, die Sinn
für die ausgelegte und aufgehende Saat
haben, hat der Menſch ſogenannte Vogel
ſcheuchen erſonnen. So vriginell ein in
grauer Urzeit einmal Frack geweſenes Ge
zottel wirken mag: ein einjähriger Sper-
ling kennt den Rummel ſchon, und die jun
gen gewöhnen ſich blitzgeſchwind daran. Da
kaufen wir lieber für ein paar Pfennige
die unheildrohenden Katzenköpfe, die mal
ſo, mal anders funkeln, aber immer neu
artig wie der leiſeſte Windhauch es will.

Die Stangenbohnen dann nicht ausge
rechnet an das ſüdliche Ende des Gartens
geſetzt, damit die übrigen Pflanzen ſich
ausſchließlich des Schattens erfreuen und
lieber einen Baum nicht als ihn falſch
beſchnitten: ſo ſoll die Frühjahrsarbeit in
den halliſchen Schrebergärten geſegnet ſein.
Wenn dann die Blütenpracht in ihnen
prangt, wird es nochmal ſo ſchön hier ſein,
und der wird ſich am meiſten darüber
freuen dürfen und können, der mit Fleiß
und Ueberlegung ſein Feld beſtellt hat. wh.

Kaubmord in Chemnitz
Chemnitz. Am zweiten Oſterfeiertag

gegen 10 Uhr wurde die alleinſtehende 64
jährige Schnittwarengeſchäftsinhaberin
Luiſe Heinke in der an ihren Laden an
grenzenden Ladenſtube in einer Blutlache
liegend tot aufgefunden. Im Laden befan
den ſich auf Fußboden und Ladentafel zahl
reiche durchwühlte Kartons mit Wäſche
ſtücken. Auf einer Kommode in der Laden
ſtube fand man eine Geldkaſſette und an
dere Geldbehältniſſe entleert. Der Tod der
Frau iſt durch Schläge mit einem ſtumpfen
Gegenſtand, vermutlich einem Hammer, und
durch Erdroſſeln herbeigeführt worden. Es
liegt offenſichtlich Raubmord vor. Die Er
mordekte iſt von dem Mörder anſcheinend bei
häuslichen Arbeiten überraſcht worden.

Laſtanhänger überſchlug ſich
Bad Köſen. Als ein Laſtkraftwagen mit

einem ſchwerbelaſteten Anhänger die ſtark
abfallende Eckartsbergger Straße hinab
fuhr, kam der Anhänger ins Schleudern.
Um die Benutzung der Handbremſe zu er
möglichen, ſprang ein Beifahrer ab. Er
wurde von dem Anhänger tödlich über
fahren. Am Eingang zur Stadt hatten
die Fahrzeuge eine ſo ſchnelle Fahrt erreicht,
daß der ſchleudernde Anhänger ſich über
ſch lu g und inſich in die Erde einbohrte. Der
Führer und ein zweiter Beifahrer kamen
unverletzt davon.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 15. April 1941

Saale W. F. W. F.Grochlitz 7 Wittenberg 548- 7Trotha 459 9 Roßlau 545 11Bernbur 444 2 Aken 609 14Calbe Barby 592 16Calbe UP. Nagbdeburg 538 24Grizehne 578 Tangermünde 6574 17
r (M.) 376 Dittenverse 664 14

e enzen eLeitmerit 578 7 Dömi 570Auſſig 694 64 Sara r rDresden 600 29 Boizenburg 5
Torgau 713 1 Hohnſtorf 538 13

Bezug für Haustrinkkuren durch:
Brunnenzentrale Gmb. Halle

Helmbold 4 Co.
ße Brauhausst aße Ruf 20669towie durch alle ter u. Drogerien
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Hervorragende Kriegsleistung
des deutschen Gartenbaus

Die große Ueberraſchung auf dem Ernährungs
gebiet war die über Erwarten ausreichende Ge
müſeverſorgung dieſes zweiten Kriegswinters. Da
bei machten die Auslandszufuhren nur etwa 10 v. H.
unſerer Gemüſeverſorgung aus. Die deutſchen Gärt
ner haben im Jahre 1940 50 v. H. ihrer Blumen
kultur auf etwa 25 v. H. der Glashäuſer dem Ge
müſeanbau zur Verfügung ſtellen müſſen, das Ent
ſcheidende aber war, daß auf dieſer vergrößerten
Anbaufläche bei weſentlich verringertem Perſonal
beſtand die rieſige Arbeit unverzagt geleiſtet wurde.
Das iſt die überragende Kriegsleiſtung des deutſchen
Gartenbaues.

Wenn ſich der Gemüſeverzehr des ein
zelnen Haushalts in den Grenzen der Jahre 1938/39

ehalten hätte, dann wäre die Anlieferung ſpielend
eicht vom deutſchen Gartenbau zu bewältigen ge

weſen. So hat er ſich nicht nur ver doppelt,
ſondern in manchen Teilen unſeres Reiches ſogar
vervierfacht und verfünffacht. Die Erklärung hier
für liegt auf der Hand: Gemüſe war bis auf wenige
Großſtädte und auch dort nur zeitweilig nicht
kontingentiert, ſo daß die Verbraucherſchaft auf dieſes
Ernährungsgebiet ausweichen konnte. Auch für den
kommenden Winter ſind alle Vorkehrungen getrof
fen, um wieder einen ausreichend beſchickten Ge
müſemarkt zu ſichern.

Mehr Betriebe und größere Anbauflächen im
Gartenbau. Die Zahl der Gartenbaubetriebe hat
bis Dezember 1933 um 331 v. H. und die der
Gartenanbaufläche um 28,3 v. H. zugenommen, wo
bei hier unter Gartenbaubetriebe ausſchließlich die
Betriebe verſtanden werden, die Gemüſe Obſt uſw.
für den Verkauf anbauen. Die Anbaufläche hat im
Altreich von 153 397 um 43 337 Hektar auf 196 734
Hektar zugenommen.

Neuer Anlernberut für die Bürogebilfin
Nunmehr iſt das Berufsbild und die Prüfungs

anforderungen für die in den Betrieben der ge
werblichen Wirtſchaft tätigen Bürogehilfinnen feſt
gelegt worden. Für den Bereich der Reichsgruppe
Handel iſt jetzt der Anlernberuf „Bürogehilfin“
anerkannt worden. Die Geltung des Berufsbildes
iſt auf die weiblichen Jugendlichen beſchränkt. Das
bedeutet, daß die männlichen Jugendlichen im Groß
handel auch weiterhin nur für den Beruf des Groß
handelskaufmannes mit dreijähriger Lehrzeit aus
gebildet werden können. Für die Ausbildung der
Bürogehilfen iſt ein beſonderer Ausbildungsvertrag
abzuſchließen, der bei der zuſtändigen Jnduſtrie
und Handelskammer zur Eintragung in die An
lernrollen anzumelden iſt.

Neue Kohlenkarten für Schiffer
und ambulante Gewerbetreibende
Es gibt Verbraucher, die ſich bei keinem Kohlen

ändler eintragen laſſen können, weil ſie ihren
ufenthaltsort ſtändig wechſeln. Hierzu zählen die

Binnen und Seeſchiffer, die Schauſteller, ambu
Ianten Gewerbetreibenden, die Bauunternehmer für
den Bauſtellenbedarf uſw. Damit auch ſie Kohlen
erhalten, haben ſie eine „Reichskarte für Kohle be
kommen, die es ihnen ermöglicht, Kohle bei einem
beliebigen Händler einzukaufen Wie die Reichsſtelle
für Kohle nunmehr bekanntmacht, verlieren die bis
herigen Reichskohlenkarten der Ausgaben A und B
mit dem 15. Mai ihre Gültigkeit. Jm Laufe des
Monats April werden die neuen Reichskohlenkarten
C und P ausgegeben.

Handel bei Lieferantenwechſel an Stoppreis ge
bunden. Jn einem an die Preisbildungsſtelle
München gerichteten Erlaß betont der Reichskommiſ
ſar für die Preisbildung, daß der Handel an ſeine
früheren Stoppreiſe auch gebunden iſt, wenn die
Lieferanten wechſeln und ſich damit die Einſtands
preiſe erhöhen.

iele Menſchen habenFrü hjahrskur h echt erkannt.
Nehmen Sie täglich eine Meſſerſpitze Heidekraft, Dieſes
MineralſalzKräuterpulper fördert die Schlackenausſcheidung,xegt Darmlaſigtei u. Verdauung an, verbeſſert die Blutbe

„Pckg. 1,80, P. 3,80, 5e ehe See e Kaeemeleſere heldekran

Ueberlegener deutscher Maschinenbau
Englands Pinfubrabhängigkeit Besehränkte VSA Mögltehkeiten

haben Erfahrung in dem Fertigwerden mit dieſen
Problemen und ſtellen mit Befriedigung feſt, daß
U S A auch in dieſer Frage nicht das Land der
unbegrenzten Möglichkeiten iſt.

Durch die Produktionserhöhung und die Sten e

Gerade jetzt im Kriege, in dem die Leiſtung des
Maſchinenbaues von ausſchlaggebender Bedeutung iſt,
iſt ein Vergleich von beſonderem Jntereſſe, den
der Bevollmächtigte für die Maſchinenproduktion,

Direktor Karl Lange, vor Vertretern der Preſſe
über die Leiſtung des Maſchinenbaues in England,
uSA und Deutſchland anſtellte. Alle drei Länder
ſind alterprobt auf dem Gebiet des Maſchinenbaues.
Für die Frage des Kriegseinſatzes iſt je
doch der ungeheure Unterſchied in der Entwicklung
ſeit 1933 wichtig

England ſtagniert nicht nur, ſondern ſeine
Produktion ſinkt: von 2,1 Milliarden 1930 auf 1,5
Milliarden 1938, die deutſche ſteigt von Jahr zu
Jahr. Die Ausrüſtung der engliſchen Jnduſtrie mit
RMaſchinen iſt gegenüber der deutſchen Induſtrie rück
ſtändig. Die engliſche Maſchineninduſtrie iſt in ihrer
Kapazität und ihrer techniſchen inneren Aktivität
trotz einzelner guter Leiſtungen doch insgeſamt der
deutſchen Maſchineninduſtrie unterlegen. Erinnert
ſei in dieſem Zuſammenhang an die ſchweren
Schläge, die die deutſche Luftwaffe den Werkzeug
maſchinenzentren Coventry, Birmingham, London,
Sheffield und Glasgow beibrachte. Damit wurde
England noch weitgehender von der Werkzeug
maſchineneinfuhr abhängig, als es dies im Frieden
ſchon war. Den Export, den England auf dieſem
Gebiet hatte, mußte es inzwiſchen reſtlos einſtellen.

Auch die Beurteilung der US A in der Quali
tät ihrer Maſchineninduſtrie im Verhältnis zu
Deutſchland iſt in weiteſten Kreiſen irrtümlich. Auf
dem Gebiet der Werkzeugmaſchinen für die Waffen
herſtellung haben wir ganz zweifellos einen
klaren Vorſprung vor USA. Auch bei den
anderen Maſchinen ſind unſere deutſchen genauer
gearbeitet. Sowohl an Zahl der Werkzeugmaſchinen
fabriken als auch an ihrer durchſchnittlichen Quali
tät iſt USA. uns unterlegen. Wir haben einige
hundert Werkzeugmaſchinenfabriken mehr als USA.
Qualitativ ſind drüben nur etwa zwölf Werke zur
Welteliteklaſſe zu zählen. USA. ſteht bei der Ab
ſicht ſchnellſter Produktion von Rüſtungsgerät vor
ganz ähnlichen Problemen, wie Deutſchland bei Be
ginn ſeiner Aufrüſtung, nur mit dem weſentlichen
Unterſchied, daß USA. jetzt erſt, d. h. ſeit Ende 1940,
an die Löſung der Probleme herangeht, mit denen
wir uns ſchon ſeit einigen Jahren auseinandergeſetzt
haben. Daß Deutſchland mitten im Kriege Fach
arbeitermangel hat, iſt bekannt. Es wäre falſch, die
Schwierigkeiten der Frage zu verkleinern. Aber wir

rung des Maſchinen einſatzes find wir
neben der Erfüllung der Rüſtungsaufgaben in der
Lage, für mehrere hundert Millionen Maſchinen,
in beſonderem Maße auch wieder Werkzeugmaſchinen,
nach dem Ausland zu liefern, ein beredtes
Zeichen deutſcher Wirtſchaftskraftmitten im Kriege und ein ſehr wichtiger Fak
tor für unſere Ernährung und Rohſtoffſicherung.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich die Sorge der
Bevollmächtigten für die Maſchinenproduktion eben
ſo den anderen kriegswichtigen Spar
ten des Maſchinenbaues, z. B. Getrieben
und Walzlagern, Maſchinen und Präziſionswerk
zeugen, Kompreſſoren, Motoren, Lokomotiven, Bau
maſchinen, dem chemiſchen Apparatebau uſw. zu
gewandt hat.

Deutſchland hat heute die modernſte
leiſtungsfähigſte Maſchineninduſtrie der Welt.

und

Gehbeimrat Dr. Samwer 80 Jahre
Am 17. April 1941 vollendet Geheimrat Sam

wer in Gotha ſein 80. Lebensjahr. 27 Jahre lang
war er Generaldirektor der Gothaer Lebensverſiche
rungsbank. Seitdem gehört er ihrer Mitglieder
vertretung und dem Aufſichtsrat an. Bereits 1889
wurde er als junger Gerichtsaſſeſſor in den Bank
dienſt berufen. Jhm war mithin das ſeltene Glück
vergönnt, 52 Jahre ſeines Lebens dieſem großen
Unternehmen zu dienen.

25 Jahre im Dienſte von Handel und Jnduſtrie.
Hr. vec. publ. Fritz Uhlig, Hauptgeſchäftsführer
der Jnduſtrie- und Handelskammer Leipzig, Leiter
der Wehr wirtſchaftlichen Abteilung und der Außen
handelsſtelle für Sachſen und Oſtthüringen, begeht
am 17. April ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. Seit
1933 begleitet Dr. Uhlig die verantwortungsvolle
Stellung des Hauptgeſchäftsführers der Kammer.

Kurze Wirtschaftsnachrichten
Glühlampenpreiſe geſenkt. Die Glühlampenindu

ſtrie hat vbeſchloſſen, mit Wirkung vom 15. April
1941 die Verbraucherpreiſe für Starkſtromglühlampen

Turnen Sport Spiel
Fußball am 20. April

Sportgauſpiel: SV Boruſſia Halle HFV
Sportfreunde.

Tſchammerpokalſpiele: HFC. Wacker SG
Mockrehna, SV 99 Merſeburg VfL 96 Halle, SV
Oberröblingen SV 98 Halle, Sportvg. Zeitz gegen
BSG Weiſe Halle, SC Apolda TSV Leunag,
Wacker Bernburg SV 05 Deſſau, 1. SV Gera
gegen Eintracht Altenburg, JC. Thüringen Weida
gegen Wacker Ger a.Europa Bormeiſterſchaſten verlegt

Der ungariſche Boxverband hat ſich zu einer Ver
legung der ihm übertragenen Europameiſterſchaften
entſchloſſen. Die für die Zeit vom 30. April bis
4. Mai nach Budapeſt angeſetzten Titelkämpfe wer
den vorausſichtlich in dieſem Herbſt in der unga
riſchen Hauptſtadt nachgeholt werden. Die Kämpfe
in Paſſau werden trotzdem ausgetragen.

Kegler-Länderkampf verlegt
Deutſchland und Ungarn hatten für den 20. April

nach Budapeſt einen Kegler-Länderkampf vereinbart.
Angeſichts der großen politiſchen Ereigniſſe iſt dieſe
Begegnung auf einen ſpäteren, noch zu beſtimmenden
Zeitpunkt, verlegt worden.

Wacker und Sporkfreunde Turnierſieger
Trotz nicht gerade günſtiger Vorbedingungen

führten die Sportler der HJ. und des D. mit ihren
Mannſchaften das geſamte angeſetzte Oſter-Fußball
turnier durch. Jnsgeſamt wurden einundzwanzig
Spiele, in jeder Klaſſe ſieben, durchgeführt. Dabei
gab es in Staffel A wieder die große Auseinander
ſetzung der beiden Staffelmeiſter HFC Wacker gegen
BSG Weiſe, die Wacker wiederum nur knapp 3:1
zu ſeinen Gunſten entſchied. Jm Endſpiel allerdings
fertigte Wacker die Boruſſen mit 13:0 Toren ab

Folgende Ergebniſſe wurden er-
zielt: Staffel A Favorit 96 8:0, SVBoruſſig Wacker 2. 3:1, Wacker Weiſe 3:1 und
SG Reichsbahn Sportfreunde 4:2. Zwiſchen
runde: Wacker Favorit 3:1 und Boruſſia gegen
Reichsbahn 4:3 nach Verlängerung. Endſpiel: HFC
Wacker SV Boruſſia 13:0.

Staffel B: Sportfreunde Reichsbahn 9:1,
Poſt Boruſſia 2:3, Wacker 96 0:0 (trotz Ver
längerung), Favorit 98 0:6. Zwiſchenrunde:
Sportfreunde Wacker 3:0 und 98 Boruſſia 2:1.
Endſpiel: Sportfreunde 98 2:0.

Sportdienſtgruppe DJ.: Boruſſia 96
(96 nicht angetreten), Favorit Wacker 2. 7:0,
Weiſe Sportfreunde 3:0 und Wacker gegen
Weiſe 2. 2:0. Zpiſchenrunde: Boruſſig Weiſe
0:4 und Wacker Favorit 2:1. Endſpiel: Wacker
gegen Weiſe 1:0.
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n ſenken. Die Preisherabſetzung bei den VerKauchspreiſen beträgt zwiſchen 4 und 19 v. H.

Auftragsregelung für Werkzeugmaſchinen.
Bevollmächtigte für die Maſchinenproduktion ver
öffentlicht im RA. Nr. 84 die Anordnung über die
Auftragsregelung für Werkzeugmaſchinen vom
27. März 1940 in der Neufaſſung vom 2. April 1941
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Die Fahne von Fagernesffjell
Ein deutſches Schickſal im Kampf um Norwegen Von Werner Fantur

NSK Unter dem dröhnenden Donner aus
engliſchen Schiffsgeſchützen trat der 1. Mai
1940 ins Land. 20 Tage lang ſtand nun die
Front von Narvik. Unſere Zerſtörer waren
nicht mehr. Jede Verbindung mit der Hei
mat abgeſchnitten, waren wir nur auf unſere
Flugzeuge angewieſen. Unſere kleine
Gruppe hatte herrliche Siege an der Erz-
bahn und in Elbenes errungen, aber jetzt
lag Englands Würgegriff um uns. Das
ſtete Trommeln der Feldgeſchütze war man
ſchon gewohnt.

Am 1. Mai aber dröhnte es plötzlich ur
gewaltig. Huiſch-ch--ſch ch raſte es über
uns hinweg; wieder ſchlugen Flammen aus
den Rohren des ſchweren Kreuzers und
wieder heulte es über unſere Löcher Wir
alle hoben die Köpfe: „Wohin geht's denn
jetzt?“ In der Stadt ſelbſt lagen keine Tref
fer, da ſuchten wir weiter und ſahen, wie
die Säulen der Einſchläge auf den Gipfeln
des Fagernesfjell aufſprühten, ſahen
unſere Fahne dort hoch oben wehen. Das
Hakenkreuz über dem Nordland! Jm Berg-
wind wogte das rote Tuch wie Wellen der
ewigen Meere, und leuchtend im Schnee
und Himmel grüßte unſer Zeichen.

Schweigend r wir in unſerer Stel
lung, mancher fuhr ſich mit der Hand über
die Augen Könnt ihr in der Heimat das
begreifen

Hinter einem Felsblock lehnen zwei Ka
meraden, Franz und Hanſl. Jhre Augen
keuchten, ihre Gedanken gehen zurück in die
Jahre der Knechtſchaft der Oſtmark. Damals
hißten ſie dieſe Fahne auf manchem Gipfel.
Durch die Täler ging dann das Raunen:
„Die Fahne des Führers weht.“

Und nun flattert dieſe Fahne am Fager

nesfjell über Narvik. Wer ihr folgte, mußte
dort und muß hier kämpfen, aber immer
bedeutet ſie Sieg. Faſt mit einem hörbaren
Seufzen wandten ſich die zwei Kameraden
ab, vielleicht haben ſie es damals geahnt,
daß dieſe Fahne einſt groß über
leuchten wird.

Kurze Zeit ſpäter wurden Franz und
Hanſl abkommandiert. Wir hörten nichts
mehr, bis ich in einer Fiebernacht im Laza
rett den Hanſl wiederſah. Unruhig warf er
ſich im Bett umher, oft mußten wir feſt zu
packen ihn zu halten. Seine abgeriſſenen
Worte waren nicht für uns beſtimmt, ſie
klangen wie eine letzte Meldung

Hans war mit Franz bei einem Späh
trupp mit. Am Grat eines Berges erfolgte
ein überraſchender Zuſammenſtoß mit über
legenem Feinde, der Trupp wurde in ein
ſchweres Feuergefecht verwickelt. Langſam
löſte er ſich wieder vom Feind. Hinter zwei
verſchneiten Blöcken aber blieben zwei Ge
ſtalten liegen: Hans und Franz. Jhre
Kameraden verſuchten an ſie heranzukom
men, doch der Gegner beſchoß ſte. Nach
öfteren vergeblichen Verſuchen mußte der
Gedanke an eine Bergung der beiden auf
gegeben werden, um die geſtellte Aufgabe
weiter durchzuführen

Oben am Grat hörte das Knattern auf,
aber der Feind zeigte keine Luſt, ſeinerſeits
auf Suche zu gehen. Die Stunden ver
rannen, Die Sonne ſtand ſchon im Weſten.
Vielleicht war es ein Rufen vder Stöhnen,
etwas zwang Hans, den Kopf zu heben,
zwang ihn mit ſeiner zerſchmetterten Schul
ter zu einem dunklen Fleck in einer Schnee
mulde zu kriechen. Kalter Schweiz ſtand auf
ſeiner Stirn, wie ein dunkler Vorhang lag

ihnen

manchmal die Schwäche vor ſeinen Augen,
wie ein lebloſes Ding ſchleifte er die Rechte
über Schnee und Geſtein. Erſchöpft blieb
er nach einigen Metern liegen, da klang das
Stöhnen deutlicher und der Fleck drüben
bewegte ſich. Wie er hinüberkam, weiß er
ſelbſt nicht; jetzt knirſchen noch ſeine Zähne
im Fiebertraum aufeinander, verkrampft
ſich das Geſicht. Wie er drüben anlangt, liegt
der Kopf abwärts in der Mulde. Ein
Bauchſchuß. Querſchläger.

Heiß durchfährt es Hans. Er ſpürt keinen
Schmerz mehr. Wie er die Hand auf den
Todwunden legt, ſchlägt er die Augen auf,
ſo langſam, als wäre er ſchon ganz weit
fort. „Kann i dir helf'n, Franzl?“ Deſſen
Blicke gehen ganz ruhig über die Geſtalt vor
ihm, Freude ſchimmert auf, als er ſeinen
Kampfgefährten erkennt.

„Helf'n? Na he In kannſtdu nit mehr.“ Wie ein Schlag trifft es den
Hanſl, da ſieht er drüben über dem blauen
Fjord am Fagernesfje, die Fahne. Und da
hebt er behutſam den Kopf des Kameraden,
ſtützt ihn mit ſeiner Linken und bettet ihn
an ſeine Bruſt. Stumm ſchaut Franzl ihm
ins Geſicht, dann geht ſein Blick weiter und
er ſieht die Fahne. Wie Lohe huſcht ein
glückliches Leuchten über das Geſicht. „Unſre
Fahn'! Gelt, unſre Fahn“, ſagt er leiſe,
und dankbar ſtreifen noch einmal ſeine
Augen über das Geſicht ſeines Freundes,
dann blicken ſie unentwegt zur Fahne Beide
ſchauen nun ſtumm zum grüßenden Zeichen,
das über ihrem ganzen Leben ſtand. Die

Hände halten ſich feſt. Indeſſen wandert die
Sonne im langen Nordlandtag nach Norden
zu den großen Eisgipfeln, hinter denen ſie
nur auf kurze Zeit verſchwindet. Wie Pur
pur leuchtet der Schnee. Feſter umklammert
Franzl die geſunde Linke ſeines Kameraden,
und ſchwer ſinkt der Kopf hintüber.

„Unſ re FahnWie aus einem Traum erwacht Hanſl,
er ſieht den ſtillen Gefährten, ſieht das Pur
purglühen über den Bergen und Firnen.

Rot liegt der Widerſchein im Antlitz des

Toten, als ſenkten ſich Fahnen, Fahnen,
Fahnen

Viele Stunden ſpäter meldete ſich Hans
bei einer Einheit. Er war über Schnee und
Fels zum Fiord gekommen. „Der Feind iſt
jetzt auf'n Kamm da Franzl is gfalln
dann brach er zuſammen.

Jetzt ſitzen wir bei ihm, und immer wie
der bäumt er ſich auf, wenn er von der ver
hinderten Bergung ſeines Kameraden
ſpricht

Mit heißen Augen ſchauen wir hinaus
ſchauen zum Fagernesftell, wo hoch oben
e Fahne im Lichte der neuen e
weht.

Landſer-Humor
Knteroffizier Zehender, noch einer von

der alten Armee, kommt aus dem Urlaub
in den Bunker zurück.

Sein Nebenmann, Gefreiter Huber, be
grüßt ihn:

„Na, Jule, wieder z'ruck? Wie warſch der
heeme?“

„Ja mei“ ſeufzte Zehender, „Du kennſt
ja mei Alte net, aba iſch bin gern wieder
raus. Woiſchte, im Krieg hat mer halt doch
ſei Frieden!“

Bei der Regimentsbeſichtigung durch den
Herrn General nach Beendigung des Polen
feldzuges fragt dieſer einen ſtämmigen
Bayern, wie er ſich das Eiſerne Kreuz ver
dient habe.

J hab halt an Dutzend Polen im Weiche

ſeltal gfange.“ t„So?“ fragt verwundert der Genera
„Sind die mit Jhnen allein denn freiwillig
mitgegangen

Da hob der Bayer in vielſagender
wegung die umfangreiche Rechte und ſag
lachend: „Na, Herr General, und ob
mitganga ſan!“

Stkeisen reinigt gar

fizierend Sehr Seechmack
le SlesstreddArie
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